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Morgen - Ausgabe
( Zweimalige Ausgabe )
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Karlsruhe, Mittwoch , den 10. Januar 1934
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D .-A . XII. Z3 : 3 6 0 « «.

Schutz des Einzelhandels .

Neue Aichllinien des Zieichswirlschaslsministers / Abgrenzung zwischen Warenhans. Kaufhaus , Einzelhandel and Kandwerh.

Ein Franzose zum Saarproblem — Dergwerkssichernng in Deutschland — Die Arbeitsfront wächst.
VDZ Berlin . 9 . Januar . Der Reichswirtschaftsminister hat neue

Richtlinien zum Schutze des Einzelhandels erlassen . Darin bringt
der Reichswirtschaftsminister zum Ausdruck , daß in der Entscheidung
darüber , ob ein neuer Einzelhandelsbetrieb zugelassen werden soll
oder nicht , die Interessen des Haus - und Grund¬
besitzes berücksichtigt werden sollen , der durch die wirt -
schaftliche Entwicklung nicht minder betroffen sei als der Einzel -
Handel .

Der Reichswirtschaftsminister macht darauf aufmerksam , daß
für alle Fälle , in denen eine neue Verkaufsstelle in Räumen
errichtet werden soll , die am 14 . Mai 1933 bereits vorhanden
oder im Bau waren , keine Bedürfnisprüfung mehr vorgeschne -
ben ist . sondern lediglich zu prüfen ist . ob die Gefährdung einer
in unmittelbarer Nähe liegenden selbständigen Verkaufsstelle
zu befürchten ist . Eine solche Gefährdung sei nur anzunehmen ,
wenn der zu befürchtende Umsatzruckgang bei Berücksichtigung
der Verhältnisse der Branche die Wetterführung des bestehenden
Geschäftes in Frage stellen würde . Eine Prüfung der Ver -
mögensverhältniffe . die zu einer Berücksichtigung ohnehin bereits
gefährdeter , nicht mehr gesunduugsfähiger Betriebe fuhren
würde , entspreche nicht dem Sinne die,er Bestimmung . Dem
Einzelhandel 'olle Schutz Segen jede weitere
Ueberfetzung gewährt werben , es sollten aber nicht
künftl ch lebensunfähijte Betriebe erhalten
werden , wodurch eine Gesundung des Einzelhandels nur ver -

zögert würde .
ferner weist der Reichswirtschaftsminister darauf hin . daß

in vielen Fällen die Anhörung der gesetzlichen Berufsvertretun -

qen des Handwerks , des Einzelhandels usw . vorgeschrieben
oder wenigstens empfehlenswert fei . Die Richtlinien klären auch
eine Reihe von Zweifelsfragen , die bei der Durchführung des Ein -
zelhandelsschutzes aufgetreten find , und geben insbesondere genauere
Begriffsbestimmungen für Warenhäuser und Kaufhäuser .

Der Reichswirtschaftsminister erklärt u. a ., daß

Verkaufsstellen , in denen zwar Waren mehrerer , nicht zu¬

sammengehörender Warengattung - n . aber leine Lebens¬

mittel feilgehalten werden , nicht als „Warenhauser , son -

dern als Kaufhäuser anzusehen
unter die Verbote fallen , die in

als
seien vnd deshalb nicht

der Verordnung über den

Abbau der selbständigen Handwerksbetriebe in Waren -

häufern vom 11 . Juli 1 »ZS ausgesprochen worden sind.

Eine vorsichtige Anwendung dieser Bestimmung hält der
Minister im übrigen insbesondere auf dem Laude für ge-
boten , wo die räumliche Vereinigung eines Gemischtwaren - Geschaftes
mit einem Handwerksbetrieb nicht ausschließe , daß es sich um zwei
von dem gleichen Unternehmer getrennt geführte Betriebe handle ,
welche in keinem inneren Zusammenhang miteinander ständen .
diesen Fällen würde die Weiterführung des Handwerksbetriebes
nach wie vor erlaubt sein . Das Gleiche gelte für die in ländlichen
Verhältnissen vielfach vorkommende Verbindung eines Wa¬
rengeschäftes und einer Schankwirtschaft als selb-
ständiger Betrieb in der Person eines Unternehmers .

Das Verbot optischer Arbeiten in Warenhäusern erfaßt auch die
Abgabe fertiger Brillen mit Ausnahme von Sonnen - und an -
deren Schutzbrillen . Dagegen betrachtet der Reichswirtschaftsminister
die Herstellung von Speiseeis nicht als ausgesprochen Handwerk -
liche Leistung , er will sie also auch in Warenhäusern zulassen .

USA -Konlingenle in Frankreich.
Amerika erhäU w eder volle Exporlquvle .

t . Paris . 9. Jan . ( Eigener Drahtbericht der Baliischen Presse .)
Die französisch - amerikanischen Wirtschaftler -
Ha ndlungen haben heute zu einer grundsätzlichen Einigung
geführt . Frankreich hat sich dazu gezwungen gesehen , die für den
amerikanischen Export bestehenden bisherigen Kontingente wieder
voll herzustellen -

Bekanntlich hat das französische Handelsministerium sämtliche
Kontingente für alle Länder vom 1 . Januar 1934 ab um 75 Proz . nt
gekürzt , um dann im Austausch gegen diese freigewordenen Kon -
tingentszahlen in Verhandlungen mit den europäischen Ländern neue
Vergünstigungen für den französischen Exvort einzuhandeln .

Wie man erfährt , wird England sich sofort auf den ameri -
kanischenPräzedenzfall berufen , um auch seinerseits wieder
die Herstellug der Kontingente in voller Höhe zu erhalten .

Anwachsen der Arbeitsfront.
NSF . Berlin . 9. Li an . Nachdem im November 1933 die Pro -

klamation der Organisation „Kraft durch Freude " erfolgt war ,
begann ein verstärkter Ansturm auf die Aufnahmestellen der Deut -
schen Arbeitsfront . Zehntausend »! von deutschen Voltsgenossen voll -
zogen ihren Eintritt in die große Organisation aller schaffenden deut -
schen Menschen . Trotzdem mit dem 31 . Dezember die iür die Arbeits -
front verhängte Aufnahmesperre wirksam wurde , hält der Zustrom
in ihre Reihen unvermindert an . Täglich lausen noch heute bei allen
Dienststellen Hunderte von Neuaufnahmen ein , die jedoch leider erst
nach Aufhebung der Mitgliedssperre berücksichtigt werden können .

Aus Sachsen trifft die Meldung ein , daß insgesamt nicht
weniger als 304 00 «» Anmeldungen zur Deutschen Arbeits -

Die Grubensicherheil in Deulschlanö .

Vorkehrungen gegen Explosionsgesahr / Sinken »er Ansallzisser / Slaalliche Aederwachnng
w . Berlin 9. Jan . (Drahtmeldung unser « Berliner Schrift -

l» itung .) Der Leiter der preußischen Ministerialabteilunfl rar

Berg . . Salinen - und Hüttenwesen im Ministerium für Wirtschaft
und Arbeit . Oberberghauptmann T>r . W ' nna cker , hat einem
Vertreter des „Angriff " eine Unterredung über die Katastrophe
von Ossegg gewährt . Dr . Winnacker erklarte zunächst dag es
leider noch nicht möglich fei . ein ablchl ' - sendes Urteil zu fallen , da
oon den tschechischen Bergbehörden , ein amtlicher Bericht über die

tatsächlichen Betriebsverhiiltnisse u^ d den Hergang des Unglücks
noch nicht veröiientlicht worden isit° Da die tschechische .Braun *
'■° $ e ziemlich hart sei . bringe derl Abbau Jfet ^ rn
wntlung mit sich , durch die die Entstehung voni « ch l >a ciro e1

_
t c : n

begünstigt werden . Schlagwetter feien in Böhm en J ° u L, ®
h
? ,

r
als

„ in deutschen B r au n ko '. hlen g ruben . Eine selbst -

Entzündung könne möglicherweise ii* Frage kommen Aahe liege
der Gedanke einer Sprengstoffe >xplosion . Dahing -̂ stellt

^
bleiben

- . . ob das ganze Flöz brenne oder nur der ^ zausbau . Die
^ ^ rhoftung des leitenden Betriebsiugenieurs sei ange >ichts der be-
preislichen Erregung der Bevölkerung im Augenblick mehr als
Schutzhaft aufzufassen .
. D - Mnnacker äußerte sich dam » zu der Frage . ob elne
Erubenkatastrophe gleicher Art oder unter denselben Fo .ge-
" icheinungen auch ,n Deutschland möglich sel.

Von einer Katastrophe gleicher Art könnte in Deutschland inso-
i°rn keine Rede sein , als wir in Sssegg nur die Wirkung , aber

nicht die wahre Ursack>e kennen.

Das eine ist aber gewiß : Vorwürfe derart , wie sie gegen die
Bergwerksleitung von Ossegg erhoben werden , sind bei uns u n -
denkbar . In systematischer Aufbauarbeit haben in den letzten
Jahren in Preußen Vorkehrungsmaßnahmen gegea die
Explosionsgefahr durchgeführt werden können . Hier ist vor
allem die Ausrüstung der Belegschaften mit elektrischem
Geleucht , Verbesserungen der Wettersprengstoffe , der Bau schlag-
weitergeschützter Anlagen und vor allem die

Einführung des Gesteinftaubverfahrens
zu nennen . Allen diesen Maßnahmen ist es zu danken , daß die töd -
lichen Unfälle durch Grubenezplosion in Westfalen von 9,18 auf 1000
bezogen in den Jahren 1921—1925 auf 9,6 im Jahre 1932 gesunken
sind. An diesen Erfolgen ist das aufgezeigte bergmännische Rettungs -
ivesen maßgeblich beteiligt . Theoretisch und praktisch ausgebildete
Grubenwerke , denen ein Lager zur Verfügung steht , um das Gas -
schutzgerät aufzubewahren ( 1932 : 23410 Stück im preußischen Bergbau )
bilden den Unterbau dieser Organisation -

Die Durchführung der Sicherheitsmaßnahmen im Bergbau wird
mm der Bergbaubehörde eingehend überwacht .

In regelmäßigen Abständen werden die Gruben von den Bergrevier -
beamten und den ihnen beigegebenen Hilfskräften befahren . Beson -
ders wichtige Fragen der Grubensicherheit werden vom Ministerium
für Wirtschaft und Arbeit bearbeitet . Zu diesem Zweck besteht bei
diesem Ministerium das Grubensicherheitsamt .

KUlerjugend und BDA .
Erklärung über die Zusammenarbeit in den Schulen in der Frage des Anslardsdeulschtums
im ^ .

" lin . 9. Jan . Der Vc - lksbund für das Deutschtum
& r , .

"/lande <VDA > und die .yit >lerjugend geben folgende
/ rl a r u n g ab : -

Oraai,ii ^ ^ ^ "
-
° " der Volksdeutsche ^ Arbeit erfordert besondere

Su ?^ ° usformen . Um die rcichsdeutschen Schulen an ihr
bestehen a n den Schulen Stützpunkte der

*2A r 6ett , die npH-nm . « merden von Lebrern . Elternund
sein

. . . . getragen werden von Lehrern , Eltern
Diese Schulaemeitischaften sollen VorkämpferIrin ' " " " ' « yj " " ": ' " .

aabe „ in, ^ " lksöeutschen Opse ? aufgaben und Bildungsauf
den Reh u/ /t : i "

.
en der gesamten Aeutschtumsarbeit ^ Sie wengesamten Leutschtumsarbeit .

'ung an die gesamte
ein FüiNftel der Schülerschaft stehen .)

fönt iätw » <&rer Forderung an die gesamte Schulfnaend«- tgen Dienst kann ein Fünftel

. Die Hitlerjugend wird den VDA darin unter -
mutzen , insbesondere bei großen Sammlungen ( Opferwoche )
und Veranstaltungen , wie dem Fest der Deutschen Schule . Die
Hitlerjugend wird ihre Mitglieder für den Dienst in den BDA -
Gemeinschaften gegebenenfalls beurlauben . Der VDA beteiligt

sich maßgeblich an der Volksdeutschen Schulung innerhalb der
Hitlerjugend . Um die einheitliche Formung der deutschen Ju -
gend .zu sichern , sollen die jugendlichen Führer der
VDA - Schulgemeinsch asten , wie auch ihre M i t ^ l i e -
der , möglich st auch A » gehörige der Hitlerjugend
sein . Für die kameradschaftliche Zusammenarbeit sind die
Unterführer verantwortlich .

front und darüber hinaus noch zahlreiche Anmeldungen zur RSBO .
im Gebiet des Gaues Sachsen erfolgten . Allein in Leipzig haben
HO 0 0 0 Schaffende den Weg zur Deutschen Arbeitsfront ge-
funden . Die gewaltigen Anforderungen , die durch die Aufnahme so
großer Menschenmassen an die Dienststellen der ^ iSBO . gestellt wer -
den , sind schon daran zu erkennen , daß jeder Volksgenosse , der den
Eintritt in die Arbeitsfront vollziehen wollte , seinen Aufnahme -
antrag persönlich stellen mußte .

Der Gau Groß - Berlin der NSBO . konnte ferner allein
im M o n a t Dezember 150 000 Neuaufnahmen für die
Deutsche Arbeitsfront verbuchen . Auch hier wurden die größten
Anforderungen an die Organisation gestellt . Schon heute hat die
Karteiabteilung des Gaues Groß - Berlin die eingegangenen Auf -
nahmeerklärungen soweit beantwortet , daß 70 000 von ihnen dem
Zentralbüro der Arbeitsfront zur endgültigen Erfassung zugeleitet
wurden . Die organisatorische Erfassung der neuaufgenommenen Ar -
beitsfrontkameraden ist also schon soweit gediehen , daß sie bereits
in kürzester Zeit mit der Zustellung der Mitgliedskarte rechnen
können .

Durch diese unerhörte organisatorische Leistung ist wiederum
ein Beweis für die Schlagkraft und die stete Einsatzbereitschaft der
Organisation der Arbeitsfront erbracht .

Der ständische Ausbau.
Eine Verordnung Dr . Leys .

— München , 9 . Jan . Der Stabsleiter der PO , Dr . Robert
L ey , hat folgende Verordnung erlassen :

„Ich mache hiermit entsprechend dem Willen des Führers er -
neut allen Gauleitern zur Pflicht , die Neubildung von an -
geblich ständischen Organisationen , sowie Verl .' ut -
barungen schriftlicher oder mündlicher Art über ständischen Ausbau
zu verhindern .

Die Vorbereitung des ständischen Aufbaues ist ausschlieklich
Sache des Amtes für ständischen Ausbau der NSDAP , dessen Ver -
lautbarungen allein von Bedeutung sind.

Gesetzlich verankert und parteiamtlich anerkannt sind nur
Reichsnährstand und Reichskulturkammer ."

Die Arbeilslosenzissern stimmen .
Berlin . 9. Jan . In einem Aufsatz im „Wirtschaftsrina "'

weift der Präsident der Reichsanstalt für Arbeitslofenvermitt -
lung und Arbeitslosenversicherung . Dr . Snrup . die immer
wieder im Ausland auftauchenden Verdächtigungen ge »
gen die Arbeitslosen st ati st ik entschieden zurück . Syrup
sagt : Die Reichsanstalt kann die volle Gewähr sür die
gemeldeten Zahlen übernehmen Sie kann dies um
so mehr , als die gemeldeten Zahlern nach verschiedenen Metho¬
den auf fahrlässige Unstimmigkeiten kontrolliert werden Unter
den 2Ya Millionen im Lause des Sommers ausgeschiedenen Ar -
beitslosen befanden sich mehr als zwei Millionen unterstützte
Arbeitslose , und nur ein Viertel Million Arbeitsloser , die nicht
unterstützt wurden . Dr . Syrup weist serner daraus hin , daß
die von der Arbeitslosenstatistik völlig unabhängige Zäblung
der Krankenkassen ergibt , daß die Zahl der in der Wirtschaft
beschäftigten Arbeitnehmer im ersten Kampfabschnitt nir ^t nur
um 2K Millionen , sondern darüber hinaus um 300Ovo Arbeit -
nehmer mehr gestiegen ist .

101 USA-Kriegsschiffe beantrag!.
NSF . Washington , 9. Januar . Der Abg . Britten brachte im

Repräsentantenhaus eine Bill ein , in der er dem Bau von 101
Kriegsschiffen in den Jahren 1935 bis 1939 fordert . Hierfür soll der
Betrag von 482 Millionen in das Budget eingesetzt werden . In die -
fem Programm sollen jedoch die Schiffe nicht einbegriffen sein , sür
deren Bau Präsident Roosevelt selbst einen Auswand von 53 Mil -
lionen Dollar gefordert hatte , ebensowenig jene 32 Schiffsheinheiten .
die für 238 Millionen Dollar erbaut werden sollen . Der letzte Be -
trag soll dem Notstandskredit für öffentliche Hilfsbauten entnommen
werde ».
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Ein weißer Rabe in Frankeich :

Die Saarsrage — wie sie ist.
Unbestreitbar deutsches Land / Warnung an Frankreich vor solgenschweren Wandlungen .

Die Strafanträge im Maikowski-Prozeh.Berlin . S . Jan . Während die „große " französische Presse sich
von interessierten Franzosen , mehr noch von Emigranten , zu einer
Kampagne gegen die Rückgabe des Saargebiets bestimmen lägt , vie
eine gewisse Auslandspresse dann übernimmt , mehren sich täglich
die Stimmen vernünftiger Franzosen , die sich der Gefahr dieses
Treibens wohl bewußt sind . Es handelt sich dabei keineswegs um

Pazifisten oder 'im elsässische Autonomisten , sondern um lOOproz.
Franzosen und Frontkämpfer . Vor uns liegt ein Leitartikel der Wo -

chenzeitschrift „Le Cri de Lyon " vom 15. Dezember , in dem der

Herausgeber R . M e u n i e r unter der bezeichnenden Ueberschrift

„Le point noir " mit bemerkenswerter Offenheit die wirkliche Lage
an der Saar behandelt . Wir müssen es diesem ehrlichen Franzosen
hoch anrechnen , wenn er z. B . wörtlich sagt :

..Das Saargebiet ist unbestreitbar deutsches
Land ; feine B . wohner sind immer noch Deutsche . Nachdem unsere
Lit ratur uns seit Jahrzehnten die Treue der Elsässer sür Frank «

reich gerühmt hat , müssen wir vor der Vaterlandsliebe der Saar -

landet die gleiche Achtung haben . 15 Jahre Fremdherrschaft haben

diese Liebe nur immer stärler gemacht . Vielleicht wird man uns
darin für schlechte Franzosen halten , aber wir können nicht eine

Sache förd ' rn , die ein großer Fehler zu werden droht . Wir alten

Frontkämpfer diesen wohl noch den Mund ausmachen , damit hier
nicht ein unubersteigbares Hindernis für die d .'utsch-französtsch«

Verständigung ausgerichtet wird , das nur dem englischen Geschäfts -

Patriotismus dient."

Besprechung mit Gläubigerstaaten .
Berlin , 9 . Jan . Da im Dezember dem Gläubigerausschuß zuge -

sagt worden war , ihm vor Neuabschluß eines besonderen Zah¬
lungsabkommens mit der Schweiz und Holland Gelegenheit
zur Stellungnahme zu geben und die Regierungen der beiden ge-

nannten Länder nunmehr an die deutsche Regierung zwecks Ab -

schlusses eines besonderen Zahlungsabkommens herangetreten sind,
hat die Reichsbank die Vertreter der Gläubiger zu einer Sitzung
am 22 Januar in Berlin eingeladen . Es handelt sich also
hier nicht um eine neue Transserkonferenz .

Englands Vertretung in Gens.
London , g. Jan . Wie Reuter erfährt , wird Geheimlordsiegel -

bewahrer Eden ebenfalls an der am 15. Januar beginnenden
Tagung des Völkerbundsrats , die etwa eine Woche dauern wird ,
teilnehmen . Zweifelhaft jedoch ist, ob Außenminister Sir John
Simon die ganze Woche wegen der in London stattfindenden Ka -
dinetts - und Ausschußbesprechungen über die Abrüstung in Genf
bleiben kann , doch beabsichtigt er , wie seine Amtsvorgänger , an den
period schcn Sitzungen des Völkerbundsrats teilzunehmen .

Henderwn wird den Zeitpunkt für den Zusammentritt des
Büros des Völkerbundes nach Rücksprache mit den Regierungen fest-

setzen .

Berlin . 9 . Jan . Im Maikowski - Prozeß stellte der Staatsan¬
walt heute mittag gegen die 53 kommunistischen Angeklagt '. !, die
Strasanträge . Er beantragte gegen vie drei Haupträidelssiihrer die

Höchststrafe von 15 Jahren Zuchthaus , gegen weiter « Angeklagte 12 ,
11 , 8 und 3 Jahre Zuchthaus . Gegen sieben Angeklagte wurden je
10 Jahre Gefängnis beantragt . Die Strafanträge gegen vi « übrigen
Angeklagten bewegen sich zwischen 6 Monaten und 9 Jahren Ge-

fängnis .
Die Angeklagten hatten bekanntlich in der Nacht zum 31 . Ja -

nuar 1933 die SA - Männer des Sturmes 33 in der Wallstraße in

Charlottenburg überfallen .

Wirlschafksrat in Prag .
Den ?sch über die Wirlschaftsunion der Kleine «

Entente .
Prag , 9 . Aan . Auf der Prager Burg wurde am Dienstag die

erste Vollsitzung des Wirtjchaftsrats der Meinen Entente von
Außenminister Dr . B e n e s ch eröfsnet . In seiner Ansprache be-
tonte Benesch , der Sinn der Kleinen Entente bestehe darin , daß oie
ihr angeschlossenen Staaten künstig Herren ihres Schicksals
seien und nicht zulassen wollen , daß die übrigen Staaten , die grö -

ßer und m-ächtiger sind , um sie seilschen. Da es nicht möglich ge-

wesen sei, der Kleinen Entente auf politischem Gebiet beizukom -

men , seien Versuche unternommen worden , sie auf wirtschaftlichem
Gebiet zu treffen . Wenn es uns morgen gelingt , erklärte Dr .
Benejch , aus der Kleinen Entente einen wirtschaftlichen Organis -

mus zu machen , dann werden sie über uns herfallen , um uns vis

Verwirklichung dessen vorzuwerfen , was sie selbst als unmöglich ,
wenn nicht gar als lächerlich erklärten .

Unsere heutige Versammlung hat den Zweck, der international
len öffentlichen Meinung zu zeigen , daß unsere Bemühungen nicht

vergeblich waren .

Neues aus aller Welt.
Enlmannungs -Urleile .

Gericht ordnet Sterilisier »«« von SiMichketts »
Verbrechern an .

DNB . Dessau , 9. Januar . Auf Grund der neuen Reichsgesetze ,
die unter den Sicherungsmaßnahmen gegen gefährliche Sittlichkeit ?-

Verbrecher auch die Entmannung vorschreiben , sind am Dienstag in
Anhalt die ersten Urteile ergangen . Die Erste Große Strafkammer
des Landgerichts Dessau ordnete die Entmannung des Hilfsaussehers
Friedrich Kroitzsch aus Neundorf und des Arbeiters Bruno Rie -

gel aus Dessau an . Kroitzsch hatte sich an zahlreichen Schuljungen
vergangen . Riegel , der wegen Notzuchtverbrechens schon mit acht
Jahren Zuchthaus vorbestraft war , hatte in den Anlagen der Stadt
Dessau eine 53jährige Frau zu vergewaltigen versucht . Für ihre
letzten Straftaten erhielten die beiden Sittlichkeitsverbrecher drei
bzw . fünf Jahre Zuchthaus neben den üblichen Ehrenstrafen .

Wie notwendig diese Sicherungsmaßnahmen sind , geht daraus
hervor , daß am Dienstag vor der Großen Strafkammer sechs Ver -

brechen gegen die Sittlichkeit zur Verhandlung standen und ins -

gesamt 15 Jahre sechs Monate Zuchthaus verhängt wurden .

Sprung in den Tod.
Pirmasens , 9. Jan . Am Talhang unter der Hindenburgbrücke

wurde die völlig erstarrte und angefrorene Leiche der 1ö jahrigen
Rösel Fintel , d ê in einem hiesigen Geschäft als Verkäuferin tätig
war , gefunden . Das Mädchen hatte sich in selbstmörderischer Absicht
aus noch unbekanntem Grunde von der Brücke in die Tiefe gestürzt .

Die schwere Krise in Tirol.
Die Sandelskammer fordert von Dollsuß einstimmig Abhilse.

A Innsbruck , 9. Januar . Die Tiroler Kammer für Handel , Ge-
werbe und Industrie hat am Dienstag einstimmig eine Entschlie -

ßung angenommen , die sich mit der durch die politischen Verhältnisse
entstandenen schweren Wirtschaftskrise beschäftigt . In der Entschlie -
ßung heißt es : Wir Tiroler haben bewußt einen ausschlagebenden
Anteil unserer Wirtschaft von einer Befruchtung abhängig gemacht ,
die uns nur unser großes Bruderland bieten kann . Aber nicht nur
wirtschaftlich hat unser gesamtdeutsches Denken und Handeln Aus -
druck gefunden . In Tirol haben schon vor 13 Jahren 98 v . H.
der Bevölkerung in einer Volksabstimmung den Zusam -
menschluß mit dem Deutschen Reich gefordert . Dies

geschah zu einer Zeit , in der dort die innerpolitischen Verhältnisse
wahrlich in der tirolischen Bevölkerung noch nicht den Wunsch rege
machen konnten , ihnen auch bei uns Heimatrecht zu verleihen . Wir
aber hörten damals so gut wie heute auf die Stimme des
Blutes , und so war Tirol auch das Land , in dem die ersten Be -
kenner jener Grundsätze , die heute im Deutschen Reich herrschen .
Asyl suchten vor der Aechtung in ihrem Vaterlande . Heute aber
werden fast nur wir Tiroler von de^ Einreisesperre des Deutschen
Reiches vernichtend getroffen . Am Schluß der Entschließung werden
von der österreichischen Regierung energische Taten verlangt , um die
durch die politische Lage entstanden schwer Krise im Lande Tirol zu
mildern .

Schulknaben Wersen sich vor v -gua.
Dresden , 9. Jan . Vermutlich aus Furcht vor Strafe ließen flch

am Montag abend die beiden 13 und 14 Jahre alten Brüder Martin
und Johann Tullak aus Niederau in der Nähe des dortigen Bahn -
h< es von dem D-Zug Dresden —Leipzig überfahren . Beide Kna¬
ben wurden auf der Stelle getötet . Dem einen wurde der Kopf
abgetrennt . Dem anderen wurde der Schädel zertrümmert .

Zwei Tote vei Motorradunfall.
: : Kottbus , 9 . Jan . In einer unübersichtlichen Kurve nahe des

Byhleguhrer Sees fuhr am Montag das Motorrad des Fleischers
Zöllner , auf dessen Soziussitz der Bahnhofswirt aus Straupitz ,
Winzer , saß , auf einen Holzfuhrwagen . Beide Motorradfahrer
wurden so schwer verletzt , daß sie bald nach dem Unfall starben .

14 Todesurteile in Kabul vollstreckt .
Kabul , 9. Jan . In Anwesenheit des Kriegsministers find

heute die wegen des Mordanschlags gegen Nadir Khan zum Tode
verurteilten 14 Personen hingerichtet worden . Unter den Hinge -
richteten befinden sich der Vater , der Onkel und einige Freunde
des Mörders Abdul Khalid .

Berüchtigte Gangster erschossen .
+ Newyork , 9. Januar . Der berüchtigte Gangster Frank

2 ch a e f e r wurde Sonntag früh in der 7. Avenue von einer
Kraftdroschke aus erschossen.

Aus Chicago wird berichtet , daß der Menschen -
räuber Jack Klutas von der Polizei in seinem Landhause
überrumpelt und , da er sich zu verteidigen suchte, erschossen wurde .
Sieben Spießgesellen wurden nach heftiger Gegenwehr festgenom -
men . Ein Vorrat von Schußwaffen , darunter mehrere Maschinen -
gewehre , Tränengasbomben und Munition , wurde in dem Hause
gefunden und mit Beschlag belegt .

Tages -Anzeiger .
(NäbereS fitfe tni Zoleratenteil .»

MUtwixh de» 10. Januar .
StaaiStbeater :

Nachmittags . .Dt « Reis « um die Erde ' : . .DI « &upoettfee "
. . 15.30

bis 17.80 Ufir . — Abcivds . .Cavalleri « rustieaiu » : „Der Baiaz ?» ,
19.80—22 Uhr .

Colonen », : Internationale Ringkämpfe . 20.80 Ubr .
vi » < Ivi « lt » eat « r : . „

Gloria -Palast : Das Tankmädol . 4 . 6.15 . 8.30 Uhr .

fefid
«« s»Lichtsvi»le : Seife flehen meine Lieder . 4 , 6.15. 8 30 Ubr .

ad. Lkchlsviele : Der weine Adler 4 . 5 .30 . 8 .30 Ubr . I
chaltbitrn : Gvetel zieht das «roste Los , 4 . 6 .15, 8 .85 Ubr .

» ammcr - ^ ichifvicle : SHuftub* in tltovia . 3, 5. 7. 8.45 Ubr .
Atlantik -Vichlsi-icle : Radio - Holizei -Patrouille .

S o n st i a e B c t n it f( a l J » »ji -c n :
ttassoe -Kabarett Roland
« assee Museum : Tam .

Tan »-Te « . 16 Ubr .

Badischer Kunstverein.
Ein « angenehme , erfreuliche und in sich gefestigte Ausstellung er -

Lffnet das neue Jahr und vermittelt einen reinen Klang ausge -
wogen « Kunstübung , die nicht mehr mit der Unruhe ungelöster und
gärender Probleme belastet ist.

Otto F i k e n t s che r ist uns kein Fremdling . Er verwaltet ein
eng umgrenztes Spezialgebiet , aber trotzdem überrascht der jugend¬
liche Siebziger immer wieder durch neue Wendungen und Fein -
heiten . So bringt er jetzt in einer Reih « seiner Bilder nicht nur
Tiere , denen seit jeher seine Liebe gehört , sondern er vertieft und
weitet den landschaftlichen Rahmen , das „Milieu "

, und gibt ihm da
und dort eine eigene sichere Existenz . So rückt sein Herzogstand im
Nebel mit den blauen Enzianen im Vordergrund in die Nähe eines
bekannten und mit Recht bewunderten Thoma - Gemäldes . In andern
Darstellungen beleben Tiere den Raum , ohne sich darin vorzu -
diäng . n , so die beiden stillen und stelzbeinigen Reiher am Wasser ,
die Dohlen am Strand , das jchwarz - weiße Jungvieh auf der licht -
umflossenen Halbinsel , die froh - farbigen Enten im Röhricht , über
dem eine Wetterfahne vorbeizieht : lauter Kabinettstücke intimer
Naturbetrachtung und malerischer Darstellung . Von den kräftigen
Reizen seines Pinsels gibt auch etwa die Fasanen - Studie beredte
Kunde . Natürlich fehlt es nicht an großformatigen Tieren und ent¬
sprechenden Darstellungen in Kohlezeichnungen und Gemälden , die
einem Jagdsaal zur Zierde gereichen , so einem Hirsch im Morgen -
nebel , einim strammen Fuchs mit grünschillernden Lichtern die
neben Sauen , Auerhahn und Gemsbock kunst- und waidgerecht be-
handelt sind.

Zum großen Saal hin tun wir den Schritt von der Zoologie zur
Anthropologie und treten hier in eine illustre Gesellschaft , die wir
unserem verehrten Landsmann Carl B l o s verdanken , der zwar
trotz seiner Mannheimer Herkunst längst ein Münchner geworden ist
und ein wohlbekannter dazu . So alt wie Fikentscher , zwei Jährlein
älter sogar , verschafft er uns die Freude , eines seiner bekanntesten
und mehrfach reproduzierten Bilder im Original zu sehen : an der
einen Schmalwand hängt jener vornehm « und gepflegt « biedermei : r -

liche Wanderer mit den träumerischen Augen , mit Mantel . Hut und
Stock , für den der Künstler einst eine goldene Medaille bekommen
hat . Das Bild ist der Inbegriff des Blosschen Schaffens in seiner
distinguierten Haltung , seiner farbigen Harmonie , seiner edlen

Ausgeglichenheit . Ganz ähnlich sind einige Damenbildnisse , io die
schöne Gattin des Künstlers oder das Porträt des Prinzregenten
Luitpold . Die farbige Harmonie , von der sie erfüllt find , klingt auch
durch die Interieurs , ob es sich um einfache Fischerstuben , um Wohn -
räume mit Palisandermöbeln oder verräucherte Bauernküchen
handelt . Ist in all diesen Bildern das dekorative Element und der
gesättigte Klang der Münchner Tradition zu spüren , so gehen einige
andere auf krastvolle Schlichtheit aus , wie z. B . das Bild des
Sohnes , das lesende Mädchen oder das Modell vor dem Werk auf
der Staffelei . Im Gegensatz zu diesem verrät der stehende Akt bei
Mer geschmacklichenGewähltheit doch eine gewiss« Salonhaltung , die

auch in einigen der Stilleben zum Ausdruck kommt . Aber die ober -

bayerische Bäuerin wie die Gutsherrin in ihrer schönen Tracht
bringen wieder eine gesunde und erquickende Note . Wer den Künst -
ler kennen will , der uns das alles bescherte , hat Gelegenheit , ihm
auf einer ganzen Reihe von Selbstbildnissen aus verschiedenen
Lcbensstadien in die Augen zu blicken , die uns mild und ichön ent -

gegenschauen .
Die schöne Frau und der charaktervolle Mann sind die Haupt -

themen , die Richard Walch in seiner Kollektion anschlägt . Bild -

nisse sind oftmals nur Resultat eines Auftrags und nicht durchweg
beweisend sür Art und Stil eines Malers , obwohl auä > hier zwischen
Objekt und Künstler Übereinstimmung zu bestehen pflegt und des -

halb Rückschlüsse erlaubt sind . Aber da wo Walch sich ganz srei geben
kann , wie in dem Bildnis von Bogislao Eroos , vor der Staffelei , ist
er am meisten er selbst . Der farbigen Keckheit dieser Malerei ent -

spricht vollkommen die psychologische Ersassuny . Indes : zwei Seelen
wohnen , ach. in seiner Brust , und er verdeutlicht sie hinlänglich faß -
bar und schlagkräftig im Doppelbildnis , welches das heitere und das

ernste Auge des Menschen und Künstlers offenbar werden läßt . Der
Mann rechts hat den Bogislav gemalt der Mann links har die
Generäle von Hammerstein und von Schleicher sehr würdevoll und

imposant erfaßt , er huldigt den schönen Frauen , er versenkt sich in
Blumen . Tier und Landschaft und gibt die reizvolle Skizze seines
Ateliers .

Was noch folgt , ist Graphik . Da ist Hasso Frei schlaft
mit Tuschzeichnungen . Radierungen und Lithographien , aus denen er

sehr frei und impulsiv die Welt und ihre Dinge , ob Mensch ob Baum ,
ob Wolke ob Schnee , ob Tier oder Dorf wie in den Maschen und

schwarzen Fäden eines Netzes einfängt . Er ist großzügig und drauf -

gängerisch geworden und hält sich keineswegs an die schlichte Umriß -
linie , sondern rückt den Gegenständen mit allerhand graphischen
Drückern zuleib .

Dagegen kommt C . L i e b i ch- Gutach in seiner altgewohnten ,
biedern und rechtschaffenen Art , mit der er den Schwarzwald illustra -
tiv erschlossen hat . Seine Zeichnungen zu Hansjakob , zu deutschen
Märchen usw . haben ihn weithin bekannt gemacht , und seine Trachten -

skizzen spenden seiner Zuverlässigkeit das beste Lob .
Was für eine köstliche Kleinwelt regt sich in den Jnsekten -Bild -

chen von Leo Faller ! Er erzählt ganze Geschichten und Leb . ns -

läuse von langbeinigen Mücken , die der normale Mensch nicht leiden
kann , sondern zornmütig mit der flachen Hand oder einein Mucken -

patscher totschlägt . Aber den Künstler erfreuen sie . denn er hat be-

sondere Gnaden , und aus diesem Schatz spendet er nun ein wenig an
uns Dutzendleute , die wir das eigentlich garnicht verdienen . Aber

vielleicht öffnet er uns die Augen ein bißchen , und wie sich im Wasser -

tropfen die Welt spiegelt , so kann auch aus dem Märchen eines In -

sekts die Ahnung einer höheren Welt aufkeimen . Vielleicht verstehen
das die Kinder

'
noch am besten , und den Kindern hat Leo Faller

mit den Zeichnungen zu L. Eglers Liederbüchlein und Reigen nach
Versen von A . Seifried jedenfalls eine Zroße Freude bereitet : aber

ich kenn auch Erwachsene , denen es Spag macht .
Zum Schluß noch zwei Plastiken von Otto Feist , eine Plakette

und « ine Büste Adolf Hitler » . V . E. O,

Der goldene Ainz Kaiser Heinrichs IV.
Ren « SehenswLrdigkkiit im Speyerer Domschatz.

Bei der Besichtigung des Zyomschatzes im berühmten Kaiser -
dom zu Speyer wird jetzt als . besondere Kostbarkeit auch der
goldene Ring Kaiser Heinrichs IV. gezeigt , der im Jahre 1909 bei
der Oeffnung und Umbettung »der Kaisergräber im Speyerer Dom
als einziges Wertstück gefunden wurde . Das steinerne Grab mit

seinem Inhalt entging den Franzosen , die nach der Zerstörung des
Domes und der Stadl Speyer jm Jahre 1689 die Grabstätten der

deutschen Kaiser nach Schätzen durchwühlten . Der Ring ist ein

einzigartiges romanisches Kunst 'roerk von außerordentlicher Schön -

heit . Heinrich IV. erhielt dieses ! Kleinod von seinem Freunde und
Erzieher , dem Erzbischof Adalbert von Bremen , vermutlich bei der

Feier seiner Schwertumgürtur,g zu Worms im Jahre 19K4.

„Adelbcro Episcopus " ist auf djer Außenseite des Ringes eingra -
viert ; auf der reich in goldenjein Filigran ausgebildeten Platte
sitzt zwischen drei mittelgroßen Perlen ein großer , blasser Saphir .

Kleine Nachrichten aus Ki 'm st und Wissenschaf t i

Gründung der Union nationaler Schriftsteller . Aus der
Generalversammlung der deutschen Gruppe des Pen -Klubs ,
die am Montag zusammentraf , wurde die „Union nationaler
Schriftsteller " gegründet . Zitni Präsidenten der neuen Union
wurde Hanns Johst gewählt , f

Internationale Gesellschaft für neue katholische Kirchenmusik .
Unter starker Beteiligung auH > dem In - und Auslande fand in
Aachen die Generalversammlung der Internationalen Gesell -

schast für Kirchenmusik statt . iDer erste Vorsitzende . Prof . Josef
Haas - München , hob in einei n̂ Bericht u . a . hervor , daß nack
dem Umbruch in Deutschland jetzt wieder der Boden für eine
fruchtbringende Arbeit auch ai,ls dem Gebiete der Kirchenmusik
geschaffen worden sei. Als Tagungsort für das nächste Jahr ist
Rom in Aussicht genommen . r

Dietrich -Eckart -Preis fiir «4oe Bühnenwerke . Der Verlag Phi -

lipp R e c l a m jun . in Leipyig veranstaltet zusammen mit der

Zeitschrift „Das neue Deutschland " mit Billigung « es Herrn
Reichsministers für Volksaufklä,rung und Propaganda ein Preisaus -

schreiben zur Gewinnung wertvo ller deutscher Bühnenwerke . Hierfür
setzt der Verlag unter dem Nansen ,D>ietrich - Eckart -Preis " 3 Preise
aus . Zu Preisrichtern sind voi^n Herrn Reichsminister für Volks -

aufklärung und Propaganda ernannt worden : Prof . Dr . Otto Erler ,
Weimar ; Reichsdramaturg Dr . Rainer Schlösser , Berlin ; Friedrich
Kayßler , Mitglied des Berliner ^ » Staatstheaters . Es sind Tragödien
und Komödien , Schauspiele und Festspiele , Einakter und abendfüllende
Stücke arischer Autoren für dei » Wettbewerb zugelassen , soweit sie
noch nicht aufgeführt oder im M) ruck erschienen sind . Ausgeschlossen
sind zersetzende , krankhaste und ^niederziehende Stoffe . — Ausgesetzt
sind 3 Preise : 1 . Preis RM . 25ü0\ _ ; 2. Preis RM . 1000.— ; 3. Prei «
RM . 1000.—. |
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Billigere Tarife fördern den Verkehr.
Stärkerer Kraftpostoerkehr am Feldberg .

Die Reichspost hatte bekanntlich den Feldbergbesuchern aus bei -
den Ansahrtrichtungen aus Weihnachten mit Wirkung vom 23. De -

zemder ab das sehr willkommene Geschenk einer erheblichen
Tarifermäßigung gemacht . Gleichzeitig war auch die alte
Sonderbehandlung zwischen „Einheimischen " und „Fremden ' in
der Tarisierung aufgehoben worden . Dieser Unterschied bestand
früher auch noch auf anderen Strecken des Südschwarzwaldes , so
auch nach St . Blasien , wo er aber schon vor längeren Jahren fiel .
Es wird nunmehr seit dem 23 . Dezember nach einem Einheit ?-
tarif gefahren , der aus der Basis etwa des bisherigen Emhei -

heimifchentarifes aufgebaut ist. Außerdem sind noch die Fünfer «
nud Zehnerkarten mit weiterer Ermäßigung vorhanden , mit der
weiteren großen Annehmlichkeit dag sie übertragbar sind , also
von nicht zusammengehörenden Fahrgästen benützt werden können .
Die dergestalt erzielten Ermäßigungen machen 50—70 Prozent aus .
Die Folge dieser Umstellung hat sich nun sehr schnell dezeigt . So -
wohl von Osten her , wo die Reichsbahnstation B ä r e n t a l die
Hauptzufahrt zum Feldberg vermittelt , wie auch von Westen von
Todtnau im Wiesental aus , hat sich die Benützung der Kraft -
Posten ganz erheblich gehoben .

Die Frequenzzissern sind so erfreulich , daß die Post mit
ihren ermäßigten Preisen auf die Dauer jedenfalls ein
besseres Geschäft machen wird als vorher mit den höheren

Tarifen ,
wo die Kurse oft schwach besetzt oder leer fuhren und Sonderfahrten
an Sporttagen auch nicht so stark ins Gewicht fielen .

Auch die Bedarfsfahrten zu gewissen Zügen , wo Fahrtgelegen -
heit bereit gehalten wird , finden nunmehr stärkere Beachtung , denn
viele benützen heute die billige Zufahrt von Bärental zum Jugeno -
heim für nur eine halbe Mark oder bis zu den Höhenhotels , wo
man für 0,80 RM . bis vor den Feldbergerhof , also mitten ins Herz
des Skilandes gelangt . Für die Berbilligung der Tarife hatte stch
auch der Gau 14 im Deutschen Skiverband , der Ski -Club Schwarz -
wald im Interesse seiner Mitglieder und der Winterfreunde ein -
gesetzt.

Die Iustaudseyunqsarbeiten an Gebäuden .
Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt mit :
Die Zusammenstellung über die Inanspruchnahme der Reichs -

mittel für Zuschüsse zu Instandsetzung ?- . Ergänzung ?- und Umbau -
arbeiten an Gebäuden nach dem Stand auf 1 . Januar 1334 gibt
im Vergleich mil den zahlenmäßigen Aufstellungen auf 15 . Dezem -
ber 19Z3 interessante Aufschlüsse über den erfreulichen Fortgang
dieser außerordentlich bedeutsamen Arbeitsbeschaffungsmaßnahme .
Innerhalb dieser kurzen Frist von 14 Tagen find im Lande Baden
durch Vorbescheide neue Zuschüsse in Höh« von 1763 570 Mark zu-
gesagt worden ^ auf die Bezirkswohnungsverbände entfallen davon
1229 440 Mark , auf die verbandsfreien Städte 534 130 Mark . Die
Gesamtsumme der Vorbescheide beziffert sich hiernach bei den Woh -
nungsverbänden auf 5 800 124 Mark , bei den Städten auf 3 734 022
Mark , so daß von den gesamten den Wohnungsverbänden und
Städten zugeteilten Mitteln in Höhe von 17 440 336 Mark auf
1. Januar 1934 weit mehr als die Hälfte , nämlich 9 534 746 Mark
durch Vorbescheide festgelegt sind. Die endgültig bewilligten und
ausbezahlten Zuschüsse belaufen sich in der gleichen Zeit (16. bis
31 Dezember 1333) auf nahezu 400 000 Mark . Die Gesamtaus -
Zahlung auf 1 . Januar 1934 erreicht damit den Betrag von
§ 356 025 Mark oder rund 20 Prozent der Gesamtzuteilung . Die
Auszahlungen verteilen sich auf die Wohnungsverbände mit
1656 836 Mark und auf die Städte mit 1699 183 Mark .

Der Bäöerveitrag unterzeichnet .
0 Baden -Baden , 9 . Jan . Gestern wurde das Vertragswerk

zwischen Regierung und Stadt , der sogenannte Bädervertrag ,
der dem bisherigen organisierten Dualismus ein Ende bereitet
und für die Zukunft Vaden - Badcns neue Perspektiven eröffnet ,
unterzeichnet . Die erste Ausschußsttzung der neuen Gesellschaft wird
am kommenden Freitag stattfinden .

Bllrgermcisterversammlunq in Lahr.
Lahr , g . J ^n . Gestern fand hier aus Einladung des hie -

stgen Oberbürgermeisters Dr . Winter , der zugleich Bezirks -
Vorsitzender des Badischen Gemeindetages ist , eine große Bür -
germeiiterversammlung statt . Dr . Winter gab nach Worten der
B grüßung einen kurzen Ueberblick über den Aufbau und die
Ziele des Badischen Gemeindetages im neuen Staate , als der
alleinigen Körperschaft zur Vertretung der badischen Städle und
der Landgemeinden . Als nächster Redner sprach Justizrat
Dr . Weih über das Erbhosgesetz . Zum Abschluß der Kund -
gebung wurden die Bürgermeister durch Landrat Schoch feier -
lich vereidigt .

Tonwerke Kandern bauen auf.
) ( Kandern . 9. Jan . Nachdem für den Brand des Werkes I

der Tonwerke Kandern als Ursache ein schwelender Kurzschluß fest -
gestellt worden war . soll nunmehr mit dem Auftauen des Frostes
sofort der Wiederaufbau in die Hand genommen werden . Der
Ringofen war ^ bekanntlich bei dem Brande ziemlich unversehrt ge-
b ieben Gebäude - und Sachschaden wiesen einen Betrag von
150 000 Mark auf , der durch Versicherung gedeckt ist. Von dem
Wiederaufbau wird da ? einheimische Gewerbe und Handwerk
profitieren .

Neue Schonzeiten für das Rot - und Dammwild .
Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt folgenden Erlaß

des Ministers des Innern mit :
Im Vergleich zu anderen deutschen Ländern besitzt Baden nur

geringe Bestände an Rotwild in wenigen Landesteilen (Oden -
wald und Murgtal ) während in früheren Zeiten dieses könig-
liche Wild in beinahe allen Teilen unseres Landes anzutreffen war .

Um dem Rotwild auch im Süden Badens wieder eine blei -
sende Stätte zu sichern, hat deshalb der Minister des Innern auf
Grund des § 26 letzter Satz des Jagdgesetzes den 8 2 Absatz 1 der
-llollzugsverordnung vom 1. Februar 1928 zum Jagdgesetz dahin er -
wettert , daß in den südlich der Rench gelegenen Landesteilen
die Schonzeit sür Rotwild bis aus weiteres auf das ganze Jahr aus -
gedehnt wird . Außerdem ist neben dem Muffelwild auch das
Da m w i l d künftig in allen Landesteilen während des ganzen
Jahres mit der Jagd zu verschonen. Ferner rvurd ° für das in der
Gegend von W a l d s h u t neuerdings eingeführte S i k a w i l d —
« ine japanische Sirschart - die Schonzeit für die männlichen Tiere
am die Zeit vom 16. Januar bis 31 . Juli und für die weiblichen

Ö' c 3eit vom 16. Januar bis 30. September festgesetzt.
Diese neuen Bestimmungen treten am 16 . Januar 1934 in Kraft .

Die Bezirksämter werden gegen Uebertretungen mit empfindlichen
« trafen und Zurückziehung des Jagdpasses vorgehen .

Aeue Knechte kehren ein . . .
Die Tage um Neujahr sind im Schwarzwald seit langem die

Tage des Dienstbotenwechsels . Da gehen Knecht und Magd auf

> ne fen Hof und treten die Arbeitsstelle an . Lpstig geht die
Hahrt , im Schlitten werden sie abgeholt , ein Zeichen dafür , wie der
« chwarzwaldbauer seine Arebitskräste ehrt und schätzt . Auch in
? Jahr war wieder ein reger Wechsel auf den Höfen und in
? e " Dörfern . Wenn auch Arbeitskräfte zu erhalten waren , hat sich
£oä ) in diesem Jahr wieder gezeigt , daß die Arbeitsbeschaffung des
Ergangenen Jahres manchen wieder untergebracht hat . der sonst
r ™ -öfluein gegangen wäre . Mancher aber hat stch als Bauern
not n ?erdingt und dadurch schwere Arbeit übernommen , der noch

A >hresfrift es nicht getan hätte und lieber stempeln ging . So
die neue Zeit auch hier Wandel geschaffen .

Selbstmord einer 14jSt»riaeu .
6Aii ?»

mmenl >itt9en ' 9- Jan . Dienstag früh wurde eine 14jährige
Kinx :

"
v

D0n f) ' er ° uf den Schienen t o t aufgefunden . Was das
de» Tod getrieben hat , ist nicht bekannt .

Der deutsche Landwirt als Heimatforscher .
Die Aufgabe « der landwirtschaftlichen Bereine .

In unserer Gegenwart verlohnt es sich , auch einmal die
ideelle und ethische Seite des bäuerlichen Wirkens und Schaf -
fens zu betrachten . Die Mitarbeit an den heimatkundlichen Aus -
gaben ist für die Landbevölkerung eine rein ideelle Arbeit ohne
große materielle Opfer , und sie fällt keineswegs aus dem Rah -
men des Arbeitsgebietes unseres deutschen Bauernstandes , im
Gegenteil , sie ist sogar ein Teil dieser Tätigkeit . Im Rahmen
dieser Arbeit leistet der Landmann Ehren arbeit , und nur
zu gern wird er sich von den landwirtschaftlichen Organisationen
auch über heimatkundige Dinge belehren lassen , nach dem Worte
des Dichters : „Was du ererbt vou deinen Vätern hast , erwirb
es , um es zu besitzen ."

Schon allein die heimatliche Bauerngeschichte verlockt den
Landwirt , heimatliche Ausklärungsarbeit zu leisten . Wenn der
Landmann hinter seinem Pflug einhergeht und immer von
neuem den Acker bestellt , so kommt es häufig vor , daß das
Ackeraerät aus Steine oder Steinplatten stößt , öfters auch auf
alte Gefäße , rostige Waffen , tönerne Scherben , die in mehr oder
minder gut erhaltenem Zustande an die Ackerobersläche gebracht
werben . Bis zum Ausbruch des großen Krieges schenkte die
Landbevölkerung recht wenig Beachtung diesen Boden - und
Altertumsfunden : es mag dies auf Versäumnisse zurückzuführen
sein , die man betreffs der Aufklärung über den wirklichen Wert
dieser Funde durchgehen ließ . Man weiß , daß in Preußen im
Jahre 1314 das sogenannte Ausgrabungsgesetz erlassen
wurde , dnr '

ch das eine systematische Aufklärung durch alle Be -
Hörden einsetzte , so daß sich heute diese Bildungsverhältnisse auf
dem Lande wesentlich gebessert haben .

Heute gilt es , ieden Fund anzumelden , und zwar
bei der Ortspolizeibehörde , die diese Meldung wei -

terleiten mutz .
Wie viele landwirtschaftliche Vereine gibt es doch in jedem

deutschen Landkreis . Hier Pionierarbeit zu leisten , ist vor -
uehmste Aufgabe im neuen Staat . Diese landwirtschaftlichen
Bereinigungen schreiben die Heimatkunde in ihr Arbeitspro -

gramm . und sie lassen sich an der technischen Durchführung sehr
gelegen sein . Gilt es doch, auch die Saisonarbeiter und Saison -
arbeiterinnen auf dem Lande aufzuklären , denn nur d u r ch
gemeinsame Arbeit ist es möglich , manchen wert -
vollen Fund vor ber Zerstörung zu bewahren .
Mau dar ? nicht vergessen , daß Ausgrabungen und Untersuchun -

gen mit Geldkosten verbunden sind und die finanziellen Mittel
leider noch nicht ausreichen , um die von den Behörden als
dringlich bezeichneten Fundstellen zu untersuchen . Deswegen
wird es sür die deutschen Landwirte bald znr Gegebenheit ge -

hören , daß sie dieser heimatlichen Forschul ^gsarbeit , den Aus »
grabungen und Untersuchungen . Arbeitskräfte nach Möglichkeit
kostenlos zur Beifügung stellen , und auf diese Weise durch Ber -
Minderung der Ausgrabungskosten die Zahl der Ausgrabungen
und Forschungen vermehren Helsen . Denn jedem deutschen
Landwirt ist heutzutage daran gelegen , die Geschichte seiner
eigenen Scholle kennen zu lernen und die Erkenntnisse seiner
eigenen Heimat zu vertiefen . Fast ist dies .schon eine Forde -
ruu,g deS eigenen Standes und Berufes geworden .

Es liegt auf der Hand , daß es sich um vorgeschichtliche Bo -
denfnnde handelt , um Funde , die die Kenntnis von den wirt¬
schaftlichen Verhältnissen der Deutschen bis in die jüngste Stein -
zeit znrückzuversolgeu erlauben , und einen Ueberblick gewähren
über die Entwicklung des landwirtschaftlichen Berufes von den
primitivsten Vorrichtungen bäuerlicher Handgriffe hinein bis
in unser Jahrhundert , das durch die Vervollkommnung der Ar -
beit durch maschinelle Leistung mit Recht das Zeitalter der Ma -
schine genannt wird .

Wer wüßte nicht , daß diese heimatforfchende Arbeit , die aus
die Initiative unserer deutschen landwirtschaftlichen Unternehmer
zurückgehen mnß , sich engstens berührt mit den Aufgaben , die
die deutsche Heimatmuseumsbewegung sich stellt . Daß deutsche
Heimatmuseum wird sich zusammensetzen ans den Kunden , die
der deutsche Bauer als der beste Kenner der Geschichte seiner
eigenen Scholle ihm .gibt . Wahre Fundgruben ländlicher Tamm -
lertätigkeit werden diese Schausammlungeu sein , sie werden be-
weisen , daß ans der modernen Wohnung das Alte bat weichen
müssen , baß dieses Alte aber , Erinnerungen aus den bäuerlichen
Wohnungen , typisches Einrichtungsgut unserer Vorsahreu , be -
wahrt werden wird vor dem Untergang . Es werben sich also
Borgeschichte , die immer ein wenig im Dunkeln liegt , mit leben »
digerer Berganaenheit verbinden , und man wird in dem dent -
schen Heimatmuseum einen besonderen prähistorischen Raum ,
einen stadtgeschichtlichen und einen Ranm zeigen , der mit d ? m
persönlichen Gut der Altvordern « ausgestattet ist . So wird
sich ein besinnliches und lebendiges Stück beimatlicher Vauern -
gefchichte anftnn , selbst in der kleinsten Ortschaft , und an uu -
>" reu deutschen Bauern wird eS sein , bei diesem Kapitel der
Heimatforschung erfolgreich mitzuwirken .

Im Lande Baden , das als althistorischer Boden noch viele
wichtige geschichtliche Kulturdokumeute birgt , sind den Bauern
besonders bedeutungsvolle Aufqaben gestellt . Wenn sie bei
ihrer Arbeit aus dem Felde ans Funde stoßen , wenden sie sich
am besten alsbald an die zuständige Orts - und Schulbehörde ,
damit das Material geborgen werden kann .

Nachrichten aus dem Lande.
Kreis Karlsruhe .

* Spessart , 9. Jan . (80 Jahre alt .) Schneidermeister Schäfer ,
der 30 Jahre lang das Amt des Mesners versah , konnte bei guter
Gesundheit seinen

'
80. Geburtstag feiern .

Oefchelbronn (bei Pforzheim ) , 3 . Jan . (Eigenartiger Unfall .)
Die 58 Jahre alte , verheiratete Zeitungsausträgerin Christine
Essig wollte in den Einwurfspalt einer Haustür die Zeitung ein -
schieben Der Wolfshund im Hause , der dies bisher immer duldete ,
ohne auch nur zu knurren , sprang diesmal zu und schnappte nach
der Hand der Frau . Dieser wurde am rechten Mittelfinger die
S ' hne abgebissen und ein Stück Fleisch vom Handrücken . Die
Verletzte wurde nach Pforzheim ins Stadt . Krankenhaus gebracht .

r . Bretten , 0. Jan . ( Brettener Chronik .) Der bekannte
Sägewerks - und Holzhandlungsbesitzer Theodor Harsch konnte
als einer ber ältesten Bürger des Städtchens am Dienstag
seinen 80. Geburtstag begehen . Aus kleinen Anfängen heraus
hat der Jubilar das Geschäft zu seiner jetzigen Größe und Be -
deutung entwickelt . — Missionar S e i b o l d sprach hier in der
Stiftskirche in einem ausgezeichneten Lichtbildervortrag über
seine Erlebnisse aus der Aerztekommission in den Heidenländern .
Aussatz und Schlafkrankheit wüten in den afrikanischen Kolo -
nien besonders stark . Der Redner bezeichnete eS als eine Knl -
turschande , daß Deutschland verboten sei , Kolonien zu haben ,
wo gerade dieses Land vorbildlich war in der Bekämpfung die -
fer Krankheiten . Diese Maßnahmen wurden auch von der
schwarzen Bevölkerung dankbar anerkannt . — Das Ergebnis
der Eintopsgericht -Sammlung betrug hier 513 .43 RM ., das Er -
gebnis ber Straßensammlung 71 .76 RM . — In der Monats -
" erfammlung des Reichsbundes der Kinderreichen gab Bezirks -
kübrer Albert Weber einen Rückblick über das in drei Mo -
naten Erreichte » nd es ist wirklich erfreulich , was in dieser
kurzen Zeit geleistet worden ist . Aus dürktigen Anfängen
heraus ist der Reichsbund zu einer großen Bewegung emnor -
gewachsen . — Die Leerung der in den Einzelhandelsgeschäften
aufgestellten Sammelbüchsen eraab den schönen Betrag von
203 .14 RM . — Für 1333 wurden bier aus dem Standesamt
registriert : 30 Geburten . 46 Eheschließungen und 49 ^ " ^esfälle .

1932 mit nur 75 Geburten . 44 Ebefchlietz » ng «' n unb 69 To¬
desfällen ahs ^ loß . ergibt sich eine recht günstige Bilanz da die

f)( x Gebilden e ^ iiebsjch »unabm . k >e d <*r TodeßkMe dagegen
um 20 flfi . — Die Winterseier des Militärvereins brgchte ein
>' ^ önes Programm , bei dem sich die Teilnehmer vergnügt einige
Stunden unterhielten . Besonders gefielen die Darbietungen
der Mns ' kkavelle . der Sängerabteiluna unter Leitung von Ehor -
meister Leopold B ü ch l e r und die gebotenen Theaterstücke .

Kreis Mannheim .
Plankstadt , 9. Jan . (Von der Leiter gestürzt .) Der 03 Jahre

alte Rangiermeister a . D . Wilhelm Treiber zog sich durch den
Sturz von einer Leiter einen schweren Schädelbruch zu , er
mußte in bedenklichem Zusind ins Heidelberger Akademische Kran -
kenhaus verbracht werden .

Kreis Heidelberg .
r . Malschenberg b . Wiesloch , 9 . Jan . (70 Jahre alt .) Am

Samstag konnte hier Altratschreiber Gregor Fuchs seinen 70. Ge-
burtstag begehen . Der verdiente Jubilar stand 30 Jahre im Amte
und trat 1929 in den Ruhestand . Dem Kreisrat gehörte er 4 Jahre
an 1904 gründete er hier die Spar - und Darlehenskasse , in der er
bis Ende 1932 als Rechner tätig war . Auch Mitbegründer des
Männergesangvereins . .Liederkranz " war der Jubilar , der 1926 zum
Ehrenvorsitzenden ernannt wurde . Fuchs leitet heute noch den 1932
gegründeten Obstbauoerein wie die Winzergenossenschaft und hat
auf diefen beiden Posten schon viel zum Nutzen der Landwirtschaft
getan .

Heidelberg , 3 . Jan . (An einem Tage gestorben .) In Wieb -
lingen hat sich der eigenartige Fall zugetragen , daß Vater und Sohn
in einer Familie am selben Tage starben . Nachmittags verschied
der 82jährige Arbeiter Jakob Zimmer , am Abend sein S3jähriger
Sohn . Keiner war besonders schwer krank.

r . Gemminaen iAmt Sinsheim ) , 8 . Jan . ( Freiherr von
Gemmingen gestorben . ) Aus seinem hiesigen Stammschloß ist
der allseits verehrte und beliebte Freiherr Friedrich von und
zu Gemmingen -Gutteuberg -Gemmiugen gestorben . Er beklei -
dete den Rang eines Oberstleutnants a . D . Roch im April 1932
konnte der jetzt Verstorbene seinen 70. Geburtstag begehen und
aus diesem Anlaß die Huldigung der ganzen Bevölkerung emp -
kangen . Die Beisetzung findet auf dem hiesigen Familienfried -
hos statt .

Kreis Mosbach .
b . Osterburken , 8 . Jan . lErstellung einer neuen Molkerei .)

Dieser Tage wurde von der Mannheimer Milchzentrale das Bau -
gelände für die hier zu errichtende neue Molkerei von den Land -
ivirten Engen Faulhaber und Wilhelm Psoh käuflich erworben . Für
den Quadratmeter wurden 6 Mark bezahlt .

Kreis Baden .
Selbach (Ami Bühl ) , g . Jan . (Schwere Unfälle beim Schlit »

tensahren .) Der Steinhauer F r e i s i n g e r , sowie der Säger W : l»
Helm Knapp ll fuhren auf einem Rodelschlitten von Hintersee -
dach zum Stempeln . Beim Zinken Scherzenteich kam der Schlitten
ins Schleudern . Freisinger mußte mit doppeltem Unter -
schen kelbruch . Knapp mit einem Schädelbruch ins Kran -
kenhaus eingeliefert werden . Eebenfalls beim Schlittenfahren , der
Rodel war mit 8 Personen besetzt , verunglückten der Steinhauer
Karl Käshammer und der Sohn Adolf des Landwirts Herm .
Bohnert ( beide Zinkenhof ) .

Kreis Offenburg .
Kehl , 9. Jan . ( Gutes Ergebnis . ) Die Eintopfgericht »

sammlung , die diesmal von den Beamten des Rathauses durch -
geführt wurde , erbrachte den schönen Betrag von 1308.70 Mark ,
das sind 60.15 Mark mehr als im vorigen Monat .

Legelshurst ( bei Kehlj , 9. Jan . ( Sturz vom Henschopf .) Als
der Landwirt Michael ErHardt Heu vom Heuschopf herunter -
holen wollte , stürzte er so unglücklich aus die Tenne , daß er
bewußtlos liegen blieb . In bedenklichem Zustand mutzte der
bereits in den sechziger Jahren stehende Mann aufgehoben
werden .

Kreis Freiburg -
V . Ettenheim , 8 . Jan . ( Zwischenbilanz der Winterhilfe . )

Die Winterhilfsstelle Ettenheim hat zum Jahresanfang ihren
Rechenschaftsbericht an die Kreisstelle Lahr eingesandt . Aus
diesem ist zu entnehmen , daß bis Ende Dezember folgende Geld -
betrage gesammelt wurden : Eiutopsgericht RM . 575 .30, Blu -
meuverkaus RM . 74.04, Baubabzeicheuverkaus RM . 41 .00, Zivil «
lingspsennig RM . 30.37, Geldspenden RM . 1140.68, zusammen
RM . 1867.33. Von dieser Gesamtsumme sind bis Jahresende
RM . 1694 .62 ausgegeben worden . Die Unkosten <Porto . Licht ,
Heizung und Materials betragen RM . 16.25. Die örtliche
Warensammlung ergab 208 Körbe Kartoffel , 53 Zentner Frucht ,
60 Pfund Mehl , 36 Laibe Brot , 15 Pfund Hülsenfrüchte ,
30 Körbe verschiedene Früchte . 100 Pfund Kolonialwaren ,
24 Liter Milch . 11 Paar Schuhe , 5 Anzüge . 7 Kleider , 6 Mäntel ,
50 Stück Wollwaren . 14 Stück Wäsche , alles in allem ein Wert
von rund RM . 500 .00. — Dazu kamen noch die von hiesigen
verschiedenen Lebensmittelgeschäften gegebenen Gutscheine im
Werte von RM . 120.00 . — Dnrch die Organisation iLandes -
führung Karlsruhe über Kreisstelle Lahrs sind bis zum Jabres -
ende eingegangen : 630 Zentner Briketts . 18 Zentner Weiß -
mehl . 494 Psnnd Grünkern , 347 Pfund Zucker , 187 Pfund Fett ,
150 Meter Bettuch . 150 Meter Hemdentuch . 20 Ps „ nb Stolle und
7 Paar Arbeitsschuhe , insgesamt ein Wert von RM . 2200 .00. —
In der ersten Winterbälste wurden 260 Unterstützungsfälle mit
rund 820 Köpsen gezählt . Die kinderreichen Familien werden ,
soweit Bedürftigkeit vorliegt , in höherem Grade bedacht , wie
die weniger kinderreichen oder gar kinderlosen Familien .

Kreis Villingen .
Triberg , S. Jan . (Leichtsinniges Rodeln .) Am Sonntag

nachmittag ereignete sich in der » urve beim Gasthaus „zum
Jägerhaus " ein Unsall , der leicht schlimme Folgen häite haben
tönnen . Ein elfjähriger Junge rodelte mit dem Bauch aus dem
Schlitten liegend die Straße herunter . Einem von Triberg
kommenden Personenkraftwagen konnte er infolge des Tempos
nicht mehr rechtzeitig ausweichen und fuhr aus den Kotslügel
des Wagens aus . Glücklicherweise erlitt der Junge nur leich -
tere Verletzungen im Gesicht und am Fuß , während der Rodel
in Trümmer ging .

Villingen , 3 . Jan . ( Sozialismus der Tat .) Als eine Tat
echter und wahrer Volksgemeinschaft darf die Verfügung der
Direktion der Messingwerke Schwarzwald A .- G . bezeichnet wer -
den , vier arbeitslosen Kriegsteilnehmer » wieder Arbeit und
Brot zu geben . So erhielten vier deutsche Volksgenossen im
Alter zwischen 45 bis 55 Jahren als Weihnachtsgeschenk von der
Direktion der Messingwerke einen Beschäftig,ingsschein . Eine
größere Freude konnte diesen vier Leuten nicht gemacht werden ,
als wieder in den Produktionsprozeß eingeführt zu werden .
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Aus Oer Lanoesyaupmao ».
Karlsruhe , den 10 . Januar 1934.

Der Aeichsführer der Deutschen Studentenschaft
in Kartsruhe .

!
ds

Am kommenden Montag den 15. Januar , 2V Uhr , veranstalten
die Karlsruher Hoch - und Fachschulgruppen des Nationalsozialisti -
chen Deu . jchen Ctuoentenbundes zusammen mit den Stuoenten »
cyasten der Hoch - und Fachschuten im großen Saal der Karlsruher

^ esttialle ihre erste diesiährige Kundgebung , verbunden mit
der Weihe oer Fahnen der N .S .D .St .B . -Eruppen .

Der Reichssuhrer des Nationalsozialistischen Deutschen Studen -
tenbundes und der Deutschen Studentenschaft . Dr . Oskar Stäbel ,
der zum letztenmal anläßlich der Verbundenheitskundgebung von
Arbeiter uns Student am 5 . November vorigen Jahres hier iprach ,
und der in Karlsruhe durch sein früheres Wirten wohlbekannt ist,
wird bei dieser Gelegenheit die Richtlinien für die Arbeit der
Deutschen Studentenschaft im Jahr « 1934 geben .

Eingeleitet wird die Kundgebung durch den feierlichen Einzug
der Karlsruher Studentenschasts - und Korporationsfahnen . Nach
der Rede des Reichsführers , der die Pflichten und Anforderungen
aufzeigen wird , die das neue Deutschland an seine studierende
Jugeno stallt , um ihren Einsatz zum Wohle des Volksganzen zu
gewährleisten , wird die feierliche Weihe der R .SD .St .B .-Fahnen
vorgenommen werden . Der Abmarsch der Fcihnengruppen wird die
Kundgebung beenden .

Eästekarten find zum Preise von 30 Pfg . an folgenden Stellen
erhältlich : Führer - Verlag , Kaiserstrage 133 ; Kreisleitung der
NSDAP . Krokodil " ; Studentenhaus , Pförtnerzimmer , und an der
Abendkasse . W .K.

Der Karlsruher Bezirks?«!.
hatte sich in seiner Sitzung am Dienstag wieder mit einer Reihe
verwaltungsgerichtlicher Angelegenheiten zu befassen : Weiterlagen
wieder mehrere Gesuche vor über Wirtschaftsgenehmigungen bzw .
Gesuche um die Erlaubnis hum Kleinhandel mit Flaschenbier und
zwei Gesuche für den Betneb von Verkausshäuschen . Durch Be -
>chlnß des Bezirksamts wurde einer Hebamme in Durlach das
Prüfungszeugnis entzogen , einem Vermittlungsagenten und einem
Graphologen der Gewerbebetrieb untersagt .

Genehmigt wurde u . a . das Gesuch des Verwaltungsrats
der evangel . Dmkonissenanstalt , hier Sofienstraße 57, um Geneh¬
migung der Einrichtung einer geburtshilflichen
Abteilung , ferner die Gesuche der Berlin - Karlsruher
Jndustriewerke A .- G . um bau - und gewerbepolizeiliche Ge -
nehmigung zur Errichtung eines Trocken - und Aufbewahrungs -
Hauses für Trinitreresercin und dessen Bariumsalz • und die Ein¬
leitung von Abwässer in die Pfinz bei Grötzingen .

Ordnung und Sauberkeit in den Zügen.
Von der Reichsbahn wird mitgeteilt :
Aus den Kreisen des reisenden Publikums wirb erneut auf

die Rücksichtslosigkeit solcher Reisenden hingewiesen , die ohne
schützende Unterlage ihre Füße mit der beschmutzten Fußbeklei¬
dung auf Bänke und Polster legen , unbekümmert darum , daß
die Kleidung anderer Reisenden beschmutzt oder die Einrichtung
der Wagen beschädigt wird . Durch eine verständnisvolle Mit -
arbeit aller Reisenden bei der Bekämpfung dieser leider immer
noch weit verbreiteten Unsitte würde die Reichsbahn in ihrem
Streben nach Anfrechterhaltung von Ordnung und Sauberkeit
wesentlich unterstützt werden und mancher Reisende würde da -
durch , ohne daß die Reichsbahn selbst zu schärferen Maßnahmen
schreiten müßte , zu etwas mehr Rücksichtnahme aus
seine Mitreisenden und auf das Eigentum der Reichs -
bahn , das ja zugleich auch Eigentum der Allgemeinheit ist. er -

otogen werden können .

Volkstrachten sind kein Maskengewand !
Der Reichsbund Volkstum und Heimat teilt mit :
Kaum naht die

in Modenblättern deutsche
stilgerechter Art als „Kostüm " für Maskenfeste angepriesen .
Sind denn die Herausgeber dieser Magazine noch so wenig
von dem Geist der neuen Zeit erfaßt , daß sie nicht sehen , was
hier für Unheil angerichtet wird ? Unsere Volkstrachten sind
viel zu gut , als daß sie dazu mißbraucht werden dürfen , auf
einem Maskenball oder ähnlichen Vergnügungen für einige
Stunden zur Kurzweil zu dienen . Die Volkstracht ist der
Ausdruck der Boden st ändigkeit und der Heimatliebe
des deutschen Volkes . Ihre Träger haben in den vergangenen
14 Jahren an ihr trotz allem Hohn und Spott mit zäher Liebe
festgehalten . Die Volkstracht hat daher auch im neuen Deutsch -
land den ihh gebührenden Platz als Ehrenkleid der
Heimat erhalten . Kein deutscher Volksgenosse darf dieses
Ehrenkleid verunglimpfen und auf Maskenbällen und der -
gleichen tragen .

Faschingszeit , so sieht man überall wieder
eutsche Volkstrachten in mehr oder weniger

ubiläum begeht am Donnerstag den
ilhelm Kolma ^r ^ ils Expedient im

vorm . Deutsche

— Sein Ivjiihriges
II . Januar Herr Kaufmann
Dienst der Berlin - Karlsruher Jndustriewerke A -G.
Waffen - und Munitionsfabriken Karlsruhe .

>fi Beteranentod . Einer der noch wenigen Alt -Veteranen von
1870/71 , der Maurer Georg Strenger , ist im Alter von 85 Jahren
heimgegangen . Er war 60 Jahre hindurch aktives Mitglied der
Freiwilligen Feuerwehr Hagsfeld .

Die Geschäftsräume der Kreisführung Karlsruhe des Winter -
Hilfswerkes , Kreis Karlsruhe , befinden sich nunmehr Kai 'serstr . 133,
2 . St . ( die früheren Geschäftsräume der Eaiüeitung Baden der
NSDAP .) . Die Fernsprechnummern sind 4866167.

Künstlerische Puppenspiel « im Arbeiter -Bildungs -Berein . Am
letzten Mittwoch nachmittags um 15 Uhr hatte der ABB . zu einer
Vorstellung der Süddeutschen künstlerischen Puppenspiele von Neu -
Heller eingeladen und viele , viele Kinder kamen . Einer größeren
Anzahl Kindern aus dem Städt . Kinder - und Säuglingsheim in der
Südstadt mit ihren Pflegerinnen konnte entgegenkommenderweise
der Zutritt zu der Vorstellung ermöglicht werden . Es wurde das
Puppenspiel „Eine Reise nach Asrika " in 5 Auszügen gegeben . Von
dem Augenblick der Vorhangbeleuchtung an stand das Kinderpub '. i»
kum im Banne des Geschehens . Schon die lustigen Vorbereitungen ,
wie das Aufziehen des Theatervorhanges durch die Puppenspieler
löste die größte Heiterkeit aus . Die Puppenspieler verstehen es , mit
dem jugendlichen Auditorium sofort in engste Verbindung zu kom-
men . Dadurch wird die Handlung gewissermaßen in den Zuschauer -
räum verlegt : hier spielt jeder Zuhörer selbst mit . aber hier hat
auch jedes einzelne Kind eigenstes Interesse an dem Ablaus der
Handlung . Es ist eine Freude zu sehen , mit welcher Lebhaftigkeit
und Anteilnahme die junge Welt bei der Sache ist. Der starke Bei -
fall des „vollen Hauses " war allgemein und überall wurde der
Wunsch geäußert : Auf Wiedersehen beim nächsten Puppenspiel im
Arbeiter -Bildungsverein Karlsruhe , Wilhelmstr . 14, am Mittwoch ,
den 7 . Februar >934 . nachmittags 8 Uhr .

Ein Rekordjahr des Sladlgarlens.
lieber 3090(10 Personen Besucher .

Mehr als in irgend einem der vergangenen Jahre hat der
Stadtgarten unserer Landeshauptstadt im Verlaufe des Jahres 1933
seine volkstümliche Beliebtheit unter Beweis gestellt . Nackte Tat -
iachen-Zisfern über den Besuch des Gartens durch einheimische und
auswärtige Gäste veranschaulichen am besten , daß dieses Garten -
juwel stets im Mittelpunkt des Besuches stand , wenn in Karls -
ruhe Feste und Feiern begangen wurden , wenn heitere und sonnige
Tage zu Erholung im Stadtgebiet verlockten .

Eine Reihe von Faktoren zugleich mögen als die Ursache der
stark erhöhten Frequenz des Stadtgarrens und im Einklang damit
auch des Tiergartens im südlichen Teil des Gartens angesprochen
werden Zunächst bewirkte die Ermöglichung des Schlittschuhlaufes
auf der Stadtgartensee - Eisbahn im Jannar und Dezember 1933,
während welcher Zeit die Eisbahn etwa 3 Wochen benützbar war ,
einen Besuch von rund 20 000 Schlittschuhläufern ! dann förderte
die Witterungsgunst an Ostern und Pfingsten die Frequenz in be-
sonders nachhaltiger Weise . An Ostern ( im April ) betrug der
Besuch rund 25 000 , an Pfingsten ( im Juni ) rund 40 000 Per -
sonen , dazwischen lagen einige Sonntage mit Sommerwitterung , wie
der des » ommertagszuges am 21. Mai , an dem etwa 15 000 Per -
sonen Einlaß begehrten .

Die zahlreichen großzügigen Veranstaltungen im Juli und
August , u . a . die Tage der Holzschau , der Grenzlandwerbemesse , des
Gauappells der NSDAP ., des Jubelfestes des Bad . Kriegerbundes

u . a . wirkten sich auf dl« Frequenz des Stadtgariens in ganz beson»
ders günstiger Weise aus , wie die Besucherzahl von rund 125 000
Personen in diesen beiden Sommermonaten erkennen ließ . Dazu
trat noch der September mit einer Frequenz von annähernd 75 000
Personen und selbst der Ottober brachte mit etwa 20 000 Besucher
nochmals einen guten Abschluß für die Stadtgartenfrequenz .

Vielfache künstlerische Veranstaltungen , Feuerwerke , bengalisch «
Abende , weit über 100 Konzert , darunter durchschnittlich dreimalig «
an schönen Sommersonntagen und Feiertagen , die immer wechselnden
Reize der Flora des Gartens , die einzigartige Prachtentfaltung der
Rosarien , die Dressurstücke der Bären im Tiergarten , die Fütte -
rungen und anderes bildeten zugkräftige und erfolgreiche Anzieh -
ungsmitlel für die Stadtgartenbesucher , unter denen sich — nach
vorsichtiger Schätzung — über 60 000 auswärtige Gäste befunden
haben , von denen viele spontan ihre hohe Befriedigung über di»
gartentünstlerischen Darbietungen zum Ausdruck brachten .

Eines besonders regen Zuspruches erfreuten sich auch die Boots «
fahrten auf dem See , sowie die Motorbootsahrten : mehr als 20 000
Karten wurden während der diesjährigen Saison für Benützung von
Ruderbooten oder für die Teilnahme an gemeinsamen Motorboots -
Rundfahrten verlangt , eine Ziffer , die , wie die anderen , eine Rekord »
höhe bedeutet , verglichen mit den an und für sich schon in den letz-
ten Jahren angewachsenen Frequenzzahlen .

Aus dem Karlsruher Gerichlssaal.
Ein ZreMenlegionsMrber vor Gericht.

Wegen Werbung zur Fremdenlegion hatte sich vor dem
Karlsruher Schöffengericht unter dem Vorsitz des Amtsgerichts -
direktors Dr . Müller der 25 Jahre alte lebige Schneider Erwin
Kraft aus Malsch zu verantworten , der sich seit 25 . Nvvem -
ber in Untersuchungshaft befindet . Der Angeklagte , welcher
sieben Jahre in der französischen Fremdenlegion war und wegen
Erkrankung an Malaria entlassen wurde , suchte ansaitgs No -
vember den 18 Jahre alten Arbeiter August Meier aus Malsch
zu bestimmen , in die Fremdenlegion einzutreten . Er schilderte
ihm das Leben in Algier im Dienste der Fremdenlegion in den
schönsten Farben und brachte den jungen Mann dazu , daß er
sich bereit erklärte , mit ihm nach Straßburg zu fahren , um sich
bei dem dortigen Büro anzumelden . Der Angeklagte suhr mit
Meier nach Kehl . Bon den Zollbeamten wurde den beiden
jedoch der Uebergang über die Grenze verweigert . In der Ser -
berge in Kehl trasen sie mit zurückkehrenden Fremdenlegionären
zusammen . Einer ber Rückkehrer klärte Meier ^darüber auf ,
was ihm bevorstand , und es gelang diesem , ihn von seinem ver -
hängnisvollen Vorhaben abzubringen . Neben Photographien
zeigte ihm der frühere Legionär einen Ausnahmeschein , auf wel -
chem stand : „Ihr seid gekommen , um zu sterben . Wir
führen Euch hin , wo ihr sterben könnt ." Der An -
geklagte muß selber zugeben , daß die Schilderungen , mit denen
er den jungen Mann köderte , nicht der Wahrheit entsprachen .
Er selbst kam im Februar vorigen Jahres nach Deutschland
zurück , weil er genug von der Fremdenlegion hatte : in Ton -
king hatte er versucht , zu desertieren . Bestimmend war sür ihn
offenbar die Belohnung von etwa 700 Mark , die er sich bei dem
französischen Werbebüro in Straßburg verdiene « wo Ate . Der
Staatsanwalt beantragte gegen den „modernen Sklavenhändler "
eine Gefänanisstrase von einem Jahre zwei Monaten . Das
Schöffengericht berücksichtiate verschiedene mildernde Umstände
und erkannte gegen den Angeklagten auf eine Gefänanisstrase
von sechs Monaten . Ein Monat Untersuchungshaft wnrde
angerechnet . Die Untersuchungshaft wurde wegen Flucht , und
Verdunkelungsgefahr für fortdauernd erklärt .

lieber 5000 Mark veruntreut und verspielt.
Wegen Untreue und Unterschlagung war vor dem Schöffen -

gericht angeklagt der 38 Jahre alte Lagerverwalter Georg M .
aus Karlsruhe , der sich seit 21. November in Untersuchungshaft
befindet . Er hatte von Mitte Oktober bis 20. November 1S3S
als Buchhalter und Lagerverwalter bei einer Firma in Karls -
ruhe nach und nach Geldbeträge in Höhe von 5842 Mark , die
er aus Benzinverkäufen sür die Firma vereinnahmt hatte , sich
zugeeignet und in Baden -Baden verspielt . Ferner wirb ihm
zur Last gelegt , 2400 Liter Benzin im Werte von 468 Mark an
sich genommen und angeblich für seinen Kraftwagen verwendet
zu haben . Der Schaden , den seine Firma dadurch erlitten hat .
stellt sich auf insgesamt 6110 Mark . Der Angeklagte war län -
gere Zeit bei der Firma tätig , ohne daß er sich das geringste
hätte zuschulden kommen lassen . Er hatte zuerst etwa 400 Mk .
eigene Gelder verspielt , und um weiter dem Spiele huldiaen
zu können , griff er die Gelder seiner Firma an . Der An -
geklagte gab die Verfehlungen zu . Das Schöffengericht erkannte
gegen den Angeklagten wegen fortgesetzter Untreue auf eine
Gefängnisstrafe von einem Jahre drei Monaten , ferner auf
1000 Mark Geldstrafe , die durch die Untersuchungshaft alS er¬
ledigt gelten .

Verurteilte Diebe.
Wegen erschwerten Diebstahls verurteilte das Schöffengericht

den 25 Jahre alten vorbestraften Dachdecker Albert Br . aus
Muhlburg , gebürtig in Unterharmersbach , zu vier Monaten <Ae-
fängnis abzüglich ein Monat Untersuchungshaft . Der An -
aeklagte war in der Nacht zum 5. August in den Keller eine ?
Schreinermeisters in Völkersbach eingestieaen und hatte dort
00 Eier , drei Würfel Margarine , fünf Gläser Kirschen , sowie
eine Taschenuhr entwendet .

Die Strafabteilung deS Amtsgerichts sprach gegen den
50 Jahre alten Schmied Cyriak M . aus Bruchhausen weaen sort -
gesetzten Diebstahls eine Gefänanisstrase von drei Mnnaten
zwei Wochen ans . Der . Angeklaate hatte in Bruchhause »
Hasen , Wäsche , eine Sense , einen Eimer , eine Schaufel , sowie
andere Gegenstände gestohlen .

Besuch »er sMlischea Bäder
im Monat Dezember 1933.

Die große Kälte hat den Bad -Bssuch im Monat Dezember v . I .
stark beeinträchtigt . Die Gesamt - Vesucherzabl betrug 29 753 gegen
35 563 im Vorjahre . Der Berichtsmonat hatte allerdings nur 24
Bahetage , gegen 26 Bcidetage im Jahre 1932. Der Rückgang war
am stärksten bei den Schwimmbädern mit 18 841 gegen 23 296 . Hier
machte sich vor allem das Fehlen der Äugend und der Wintersport -
freunve bemerkbar , die dem langersehnten Wintersport huldigten .

Der unentgeltliche Schwimmunterricht für Je -
dermann , zu dem sich seit seiner Einrichtung ( 1 . Nov . 19331 bisher
450 Personen gemeldet haben , die wöchentlich 1 bis 2 mal di «
Schwimmhallen besuchen , hat eine noch größere Abnahme der Be -
sucherzahl verhindert . (Anmeldungen zum unentgeltlichen Schwimm -
Unterricht werden übrigens noch bis zum 28 . Februar 1934 an den
Bäiderkassen entgegengenommen .) Neben den üblichen BadgedIhren
entstehen den Schwimmschülern keinerlei weitere Kosten .

Der Besuch der Wannenbäder (9278 gegen 10 260)
ist nur wenig zurückgegangen . Manche Gäste suchten die statischen
Bäder auf , weil ihr Badezimmer zu Hause bei der große -. Kälte
nicht genügend erwärmt werden konnte . Zugenommen haben die
Kohlensäurebäder von 159 auf 190 und die Fangobäder ooa 77 auf
117, während die Schaumbäder von 25 auf 14 und die Hneippgüsse
von 69 auf 14 zurückgegangen sind . Die im Volksmund unter dem
Namen Schwitzbäder bekannten Bäderarten sind in erster Linie
wegen der großen Kälte weniger gebraucht worden . Unberechtigter -
weise befürchten viele Badegäste , sich nach einem Bad erkälten .
Es ist dies nämlich nicht der Fall , wenn die Bäder mit der nöti -
gen Vorsicht und nach Vorschrift gebraucht werden . Die Dampf -
bäder brachten « inen Besuch von 524 ( 628) , die elektrischen Licht -
bäder einen solchen von 405 (555) und die verschiedenen Karbäder
einen solchen von 370 (494) .

Richard -Wagner -Verband deutscher Frauen . Für das am 16.
Januar stattfindende Konzert zugunsten des Stipendienfonds
ist es der hiesigen Ortsgruppe des Verbandes gelungen , neben Kam -
mersängerin Else Blank und Opernsängerin Elfriede Haber -
k o r n den an der Münchner Staatsoper wirkenden Bassisten Adolf
Vogel zu gewinnen . Dieser ausgezeichnete Sänger ist durch seine
Tätigkeit an der Karlsruher Oper in bester Erinnerung . Er hat
inzwischen auch mit großen Erfolgen in Berlin und Leipzig ge-
sungen Weiterhin ist sür diesen Abend ein Bläserquintett
gewonnen .

Steuerermahiaung für Beschäftigung von
Sausgehilfinnen.

Die Reichsregierung hat nunmehr das über die Einkom -
mensteuer für 1933 beschlossene Gesetz amtlich veröffentlicht . Da -
nach tritt unter Aenderung der bisherigen Bestimmungen eine
Steuerermäßigung sür Beschäftigung von Hausgehilfinnen ein .
Unter anderem werden dadurch von der Ehestandshilfe
befreit unverheiratete Frauen , denen Kinderermäßi -
gungen zustehen , sowie Personen , denen die Einkommensteuer
wegen Unterstützung geschiedener Ehefrauen oder bedürftiger
Familienangehörigen ermäßigt wird , und Personen , die da »
55. Lebensjahr vollendet haben .

Filmscha » .

Badtsche Lichtspiele , Konzerthau » . ,Ser weiße Adler -
, dieser

ganz vorzügliche Wildwest -Indianerfilm mit seinen herrlichen Auf »
nahmen von Natur , vom rassigen Menschen und Vollblutpferden ist
das Hohelied auf «ine dem Untergang geweihte Nation . Dieser
Tonfilm in deutscher Sprache , der bei Jung und Alt große Begei -
sterung ausgelöst hat . wird am Mittwoch abend aus Wunsch vieler
Erwachsener in einmaliger Vorführung gezeigt . Der Besuch ist
allen sehr zu empfehlen .

Maria Jeritza im Pali ! Am Freitag , den 12. Januar findet
im Pali , in der Herrenstraße , die Premiere des 1 . Maria Jeritza «
Films ..Großfürstin Alexandra " statt . Neben Maria Jeritza
spielen Paul Hartmann , Johannes Riemann , Szoeke Szakall , Lea
Slezak und Hans Marr . Die Spielleitung des Films hatte Wll »
Helm Thiele . Die Originalkomposttion schrieb Franz Lehar .

Auszug aus den Ztandesbüchern Karlsruhe .
Sterbest »««. 8, Januar : 6riek»a Schmidt - Acher t . aeb. Ackert.86 Jahr « alt . Witwe von Karl - chmidt , Apotheker. Beerdigirng : 1».

Januar 12. : 0 Uhr tK-euerbeslattung ) : Julius Schmidt . Witwer , 8»
Jahre alt . Privatmann , B <er»igui .>g : 10. Januar . 14 .30 Uhr lSeuer .
beitattung »: Christo, ftrommel . Ehemann , öS Jahre alt . Weichen -
wärter a . D „ Beerdigung : 10 . Januar . 15 Uhr . 9. Januar : Elisahech
wteinebronn , geb . GiJfc SO iiahre alt . Ehesrau von Mottlieb Steine -
bronn . Qberladeiwasfner » . T , Beerdigung : 11 . Jan . . 15 Uhr (Riippurr «:
Stefan Geiger . Ehemann . 37 Jahre alt . Kabriranbeiter . Beerdigung in
Qberweier .

5MI die Mille wen Siimn nnn Me!
7 Teinacher Hirschau eile u. SprudeP,

Remstal -Sprudel Beinstein
Imnauer Apollo -Sprudel

Jahrhundert berühmt / Aerztlich empfohlen . / Ueberau erhältlich
Prospekte durch die Mlneralbr ^ nnen AQ . Bad Ueberklngan

r
öaben Sie Sorgen um Jfjre Mieren ?

Sind auef) Jljre aV
in Ordnung ? A

Wlineralwaffer - 'örinkkur fjilft und beugt vor m
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Starke Entlastung des Reichsbankstatus.

Wocfaenberfcht 'vom 6 . Januar 193 -4 .

Aktiva :
Goldbestand ( Barrengold ) . . .
u zwar Goldknssenhestand . .
Golddepot ( untx »lastet bei aius -

länd Zentralnotenbanken . .
Bestand an

dei -kungsfähiBen Devisen . .
Reichsgohatzweohseln . . ,
sonst Wechseln u Schecks .
deutschen Scheidemünzen . .
Noten anderer Banken . . .
liombardfordprnnEen . . .
deckungsf . Wertpapiere . . . .
sonst . Wertpapiere . . . . . . .
sonstigen Aktiven . . . . .

Passiva :
Grundkapital . . . . . .

gesetzt Reservefonds . . . .
Speziaireservefonds für künf¬
tige Dividenden -Zahlung . . .
sonstige Rücklagen

Betrag der umlauf Noten . . .
Sonstige täglich fällige Ver¬

bindlichkeiten . . .
An eine Kündigungsfrist ge¬

bundene Verbindlichkeiten . .
Sonstige Passiva . . .

RM. Veränderung
geg . d . Vorwoche

3° 9 190 000 + 3 008 000
349 644 000

39 546 000

10 4 ^5 000 + 1028 000
5 340 000 - 43 310 000

2 965 SSS 000 — 210 350 000
336 961000 + 65 12 * 000

9 691 000 + 5 893 000
62 677 000 - 120 60 ' 000

269 41°! 000 + 10 001 000
321 652 000 - 3 ? 000
537 369 000 - 21 730

150 000 000 unverändert
63 254 000 unverändert

40 285 000 unverändert
369 662 000 unverändert

3466 129 000 - 178 887 000

495 661 000 - 144 172 000

224 504 000 + 12 090 000

dem StuätwiS S«r Reichsbank vom ß Januar 1084 hat ficfi in d«r
«ersiossenen Bankwoche die gesamte Kapitalanlage der Bank in SBcchMn
und Scheck!' . Lombards und Wertpapieren nm Zt»4.z auf z«25.8 Mill . RM
verringert . Im einzelnen haben die Bestände an .Handelswechseln und
Schecks um 310 4 auf 29R6.7 33! itt . RM . . die Lombardbestände um 120.0
au P2 7 Mill RM . und die Bestände an Reichsschatzwechseln lim 43 .4 auf
5 .8 Mill RM . abgenommen , 'dagegen die Bestände an deckiingS ' äbigen
Wcrtpapiern um 10 aus 209 .4 M ll RM zugenommen Die Bestände an
sonstigen Wertpapieren blieben mit 821.7 Mill . RM unverändert

An Reichsbanknoten und Rentenbank chein -'n zusammen sind 198 .9
Mill . RM i» die Kassen der Reichsbank znrttckgeslossen und zwar hat sich
« er Umlauf an Reichsbanknoten um 178 .9 auf 8466 1 M ll . RM ., der an
Ren ' enbankscheineu um 20 auf 871 .0 Mill . RM . verringert Der Umlauf
an Scheidemünzen nahm inn 61 .2 auf 14-46 1 Mill RM ab . D,e Bestände
der Reichsbank an Reutenbankscheinen haben sich auf 3~

.3 Mill RM . . die
an Scheidemünzen unter Berücksichtigung von 4 .1 M ll RM neu auc « e<
vrägter und 0 .2 Mill RM . wieder eingezogener auf 287 .0 Mill RM .
erhöbt Die fremden Gelder zeigen mit 495.7 Mill RM eine Abnahme
um 144 2 Mill . RM

Die Bestände an Gold und decknuassäkigen Devise « haben sich um
4 au ' 899 .6 Mill RM . erhöbt Im einzelnen haben di » Goldbestände
wrn 8 aus 389 .2 Mill RM und die Bestände an deckunasfähigen Devisen
tun i auf 10 4 Mill . RM zugenommen

Die Deckung der Note » betrug am 0 Januar 11,5 Proz . «««eit 10,9
Pro « am Ultimo Dezember vorigen Jahres

Vertr-ükt« lZiskontkoiknungsn.
Mit programmäßiger Pünktlichkeit hat sich am deutschen Geldmarkt in

der ersten Januarwoche die saisonübliche Entspannung eingestellt . Ledigl ch
die Intensität der Verflüssigung bildet eine Ueberrafchung . D ' e Jnduitrie
und die öffentlichen Stellen waren in der Lage , die im Dezember bean -
fp ' uchten Beträge abzudecken , und auch die Banken such'«» slüsslgc Kapi¬
talien unterzubringen , d e Ne zur Bilan »verlchönernny zum Jahresende
angefamme t hatten . Die Knvongelder lallen weniger ins Gewicht , da sie
I«tzten Endes aus einer Kasse in die andere fließen . Privatdiskou ^en .
Schatzwcch 'el und unverzinsliche Schatzanweisnngen waren in gronem Um -
fange gefragt , und al £' ein besonders günstiges Zeichen muß es gelten ,
daß die Reichsbank den Leihsatz für einjährige Schatzanweisungen um
012 Prozent aus 4,50 Prozent herabsetzen konnte . Die Börsenhausse geht
am Geldmarkt spurlos vorüber , da die Ef ' ektenanschaffun >z« n des Pnbli -
futrS , nre sich immer deutlicher herausstellt , gegen bar vorgenommen
werden — Allmählich beginnt sich allerdings der gewaltige Ueberslnß an
kurzfristigen Geldern etwas zu verlauten , wenigstens war am 8 . Januar
die Rachfrage — allerdings auch das Angebot — nach kur >- und mittel -
fristigen Anlagen erhebl ch kleiner

. Die Herabsetzung des Leihsatzes für unverzinsliche Schavanweisungen
aus 4 '.-. Prozent ließ d !« Bermutuua auftauchen die Reichßoank trage
sich Mi : dem Gedanken , in allernächster Zeit den Diskontsah sür Wcchiel
( fett Sept . 1982 unverändert 4 Prozent ) auf 8% Prozent herabzuicveu .
Eine solche Aktion liegt zwar im Sinne der angestrebten Zinsverbill gung .
und sie dür te auch im entscheidenden Augenblick durchgeführt werden : zur
St « de ficht es aber nicht danach aus , als sei der Moment hierfür schon
gekommen . Noch 'ist die Notenbank die billigste Kreditauelle . und man
wartet infolgedessen noch etwas ab , bis sich die Sätze des offenen Marktes
denen der Reichsbank angleichen . Schon die nächsten Wochen werden ia
«eigen , ob die Verflüssigung des Geldmarktes stark genug ist . um auf dem
Gebiete de!> Kapitalmarktes in Bezug auk d e Konversion Entscheidende »
unternehmen ZU können . Der Rcichsbankausweis per k . Januar spiegelt
jedenfalls die allgemeine Neigung zur Gelderlcichtcrnng deutlich wieder ,
und . was das Wertvollste ist der Bestand an Deckungsm tteln hat » ch leicht
gehoben . Das De » is« m >robl «m ist ei 1 in erster Linie , das di« Leitung der

Notenbank bei ihren -diskontvolitischen Maßnahme » im Auge behält , und
hier ist eine gewisse Borsicht am Platze .

Ebenso erfreulich wie die Entwicklung am Geldmarkt , ist auch die des
Kapitalmarktes . Die feit dem Herbst durchgeführte offene Marktpolitik der
Reich s>bank wirkt Wunder , und das Kursnivea » der sestverz » Stichen Pa¬
piere zeigt einen soliden und erfreulichen Auftrieb . Jedenfalls gab der
Weltstand der Renten bere ' ts Veranlassung , sich an den zuständigen
Stellen mit den Problemen der Konversion zu befassen K ' e und wann
man sie anch durchzuführen gedenkt , eins stellt heut « schon fest : waghalsige
Experimente scheiden vollkommen aus . Die Hauptsache ist . daß die
Reichsbank sich stark genug sühlt . den Umtausch der hochverzinslicheu
Schuldverschreibungen in fo-ltfic in ; l niedrigerem Leibsatz durch eine ge-
schickte , aber auch intensive Marktvflege zu unterstützen ; denn mit ihr
steh ! i' ii'd sällt die Konversion . Entcheidend für ihren Erwlg ist . daß
mißlichst alle Besitzer ihre Stücke umtauschen . H er beißt es noch Bor -
arbeiten zu leisten , damit sich der Vcrbillignngsprozeß reibungslos vollzieht .
Im Zusammenhang damit taucht auch die ftnw aui . ob eine generelle
Konversion z B aller Standardpap 'ere . zweckmäßig ist . .̂ der o .> man sie
Schritt um Schritt durchfUiren soll . Beide Weg « haben ihre Licht - und
Schattenseiten ,

Die Reichsbank hat vorläufig noch einen großen Sv ' elraum . um o .e
offene Marktpol tik , d . h mit anderen Worten die Pflege des Renten -
Marktes fortzugeben , ^ br augenblicklicher Bestand an Wertoavier , >i. be-
trägt rd . 265 Mill RM . . davon entfällt der größte Teil (etwa 195 Mill .
RM . » auf Steuergu scheine . Die Praxis lehrt , daß der Ankauf sestverzins .
licher Papiere durch de Notenhank sich lediglich zu Lasten >es Wechsel -
vor 'efeuilles vollzieht , d h . ie stärker die Reichsbank am Markt der
aoldgeräw ^crten Werte eingreift , um so geringer werden die Elnreich ' tngen
der privaten Banken an Akzepten . Wenn sich be de Konen auch « cht
genau ausgleichen da ia der Wechlelkredit anch von Firmen in Anfpiuch
genommen wird , die mit festverzinslichen Schu ' dtiteln nichts Zu ^tnn haben ,
so zielt die allgemeine Tendenz dock nach einem Ausgleich . Solange die

Entwicklung diese Richtung beibehält , bestehen gar keine Bedenken , das
Konto . Wertpapiere ' bei dem Zentralnoteninstitut anschwellen zu lasien .
dafür aber von der Hereinnahme von Wechseln in entsprechendem Um ang
entbunden zu sein . D e Sitna ion wäre erst dann eine andere , wenn der
Er ös ans Wertpapierverkünfen etwa in Zioten angelegt wird . Für eine
solche Maßnahme liegt aber nicht die geringst « Veranlass » >ig vor . so daß
man sie außer Betracht lasien kann .

Alles in allem entspricht die Entwicklung bc £' Geld - und Kap tal -
marktes bisher vollauf den Erwartungen Man kann sogar sagen , daß sie
über diele hinaufgeht . ES muß sich freilich erst noch erweisen , ob eine
Stauung , hervorgerufen durch das flo ' ie Weihnachts - un >d Neuialirs »
g >schä t vorliegt oder ob b :e Verflüssigung nachhaltig genua ist . um die
Zin ^fenkungs endenzen von sich aus weiter energisch zu betreiben Hier
und da sind Beden ' en laut geworden , daß die Finanzierung der Arbeits -
beschaifung , die nunmehr stark einsetzt , für den freien Geldmarkt alle n
nicht mehr tragbar sei und sich störend in das Problem der orc>ani ' cheu
ZinS ' enknng hineinschieben könnte . Es fall nicht verkannt werde » , daß
die Rc ' chshank bereits ansehnliche Quantitäten van Arhei ^Kbeschaffniiaz ,
wechseln lein unbestätigtes Gerücht spricht von 350 bis 400 Mill RM . l
im Besitz hat . aber einmal ist ihr Bestand an .Wechseln " an sich nicht
sonderlich groß , uro'i z> », anderen fetzt b -e O 'senmarktvol

' t !k Mi ' tel frei ,
die die privaten Banken In die Lage bringen , diese erstklasiigen An 'oge »
ins Portefeuille zu nehme » . Auch hier g

' lt — was schon bei d n Wert¬
papiere » gesagt wurde — : die Sit » ation würde erst dann ' chwieriger wer «
den . wenn d ' r Bedark an Barmitteln , d . h an Noten , i ' ber Gebühr an »
schwellen sollte . Hierfür liegen iedoch nicht d '

e geringsten Merkmale vor .
Wenn also nicht unenvartete Ereignisse eintreten und die Entwickluns

des Geld - und Kapitalmarktes sich wci 'er in gesunden Bahnen bewegt , so
ipr ' cht vieles dafür , daß im Frühialir der .pnnversionKversuch gemacht wer .
den kann , wobei er wahrscheinlich ftdi ein « DIskon »verbilligun « der Reichs -
hgnk unterstützt werden dürfte . Dabei darf der Gedanke nicht überlebe «
werden , daß der Stmi ' n>ögl ' cherweise den Versuch macht m ' t Silk « einer
Wirfei,he die Arheit ^beschak' iing langfristig zu fundieren Gerade von die 'em
Gesich ' svunki ans . betrachtet , heißt es den Zins zu senken nn -d de» Kap !«
talmarkt so zn pflegen , das , er sich für d '

e Kouversion be^w . für eine
Neucmisiion des Reiches als tragbar erweist

Da8 System der Einfuhrbeschränkung.
Frankreich will die Einsuhr au ! > Deut ' chlaivd im Rabmen der Neu -

gestaltuug seiner HaiidelSpolit k um rd MX) Mill RM . lenke » . In den
erste » 9 Monaten 1931 erreichte die Ausfuhr Deutschlands nach Frankretch
einen Wert von 2<r Mill . RM . während umgekehrt Frankreich nach
Deutschland für 182 Mill RM aus ' ühr 'e . V^ raiissicht ich wind für das

ganze Jahr die Ausfuhr Deutschlands » ach Frankreich 370 M ll RM .
erreichen , dagegen die Ausfuhr Frankreichs nach Deutschland » » geiahr
160 Mill RM . Frankreich bat zu erkenne » gegeben , daß es durch Ein -
fnlirbe ' chränkungen das Gleichgewicht im Außenhandel wieder wruelun
will waS ' » der Form geschehen soll , daß die Einfuhr auS den tniMern .
die die sran .zöfi- che Ausfuhr in den einzelne » Fällen übersteigt , mehr oder
weniger gedrosselt wird . Dabei soll Deutschland besonders kchlech weg -
kommen , o ^ choit das wirtschaf ' sp oli tisch e Verhältnis zu Frankre ch nicht
allein durch den Warenaustausch bestinimt »>>' vd sondern auch durch andere
Vorgänge der ZahlungSbi ' anz Eine Drosselung der deutschen Ausfuhr
nach Frankreich um rd 100 Mill . RM würde allevdings die deutsche
W rtlchast erheblich tressen .

Aber wie die Dinar liegen , kau » nmaekehri auch Deutschland der
frauzösische « Wirtscha « durch eine Einfuhrdrosselung beträchtliche

Schwierigkeiten machen .
Es trifft an und für sich zn . daß Frankreichs Außenhandel unter dem
Druck der W ' r 'schaft ^ ri 'e besonders schwer gelitten hat . .was indessen damit
zw 'ammenhängt . daß die Ausfuhr Frankreichs überwiegend ans Citrus -
waren besteht . Frankreichs Außenhandel lag in den ochto a >u n Dirlau reu
1927—1920 bei 17 bis 18 Milliarden RM . , wobei aber IN 5er Rcgel dir
Einruhr höher war als d ' e Aussuhr . Indessen konnte Frankreich den
Ausgleich niiihelos durch andere Erträgnisse aus der ZablungSlnlanz
Zecken , vor allem aus dem Zinfendienst für die Kapitalantaae » im Ausland
Nun ist Frankreichs Außenhandel schon 1931 an ? 13 Mrd zusammen -
geschrumpft , um 1932 noch weiter auf rd 11 Mill arden RM . abzufiuken
Das Ergebnis für 1983 wird noch ungünstiger fein , wobei immer wieder
hervortritt , daß die Aussuhr Frankreichs in v el größerem M « K«. zurück¬
gegangen ist . sowohl mengenmäßig als auch wertinä ^ a »K> die Ein ' uhr
Für 1931 war schon ein Fehlbetrag von 2 Milliarden RM vorhanden , her
1982 sogar noch stieg , um auch 1933 » och ' mmer weit über 2 Milliarden JIM .
Sit It 'Cö'ttt

Bei der
'

HiSfic dieses Fehlbetrags Ivielt der deutsch « Auteil ein « verhiii ' -
nismäßig geringe Rolle , ganz abgesehen davon daß «s sich bei der
deutschen « nöfuhr um Waren handelt , ans die Frankreich au » nd für

sich nicht verzichten kann .
So hat Deutichland an Kohlen und Koks in 'den ersten 9 Monate » 1938
für fast 60 Mill RM . nach Frankreich ausgesührt . wozu noch erhebliche
Mengen an Maschinen und Eisenwaren kommen Dentschland hat umge -
kehrt von Frankreich über die Grenze » seiner Aufnahmefähigkeit hinaus
Halbzeug bezogen , ebenso Textilwaren , für d ' e eigentlich Deutichlaud in
mehr als einer Hinsicht Selbstversorger ist . Weiter kommt hinzu , daß der
deutsch französische Warenaustausch sich in der Nachkriegszeit zwangölnnfta
entwickelt hat . Deutschland hat 12 Jahre lang Tributlaften aufbri igen
müssen , aber auch nach dem 1. Jnl ' 1981 noch immer erheblich « Zahlungen
an das Ausland zu leisten . Es ist unbestritten , daß sowohl die Tr :but -
laste » als auch di « Zinsen für die AuilandKkredite nur durch Anssuhr -
Überschüsse aufgebracht werde » können . Es ist auch w« ter unbestrit ' en , daß
Frankreich von Deutschland » och andere Zahlungen empiängt als nnr
aus dem Weg über den Zinsendienst . Dazu gehört vor allem der
Reiseverkehr , der in den sogenannten Koniunktnriahren erhebliche Summen

Atondteiidenz ruhig .
Frankfurt , g , Jan . <Drahtb «richt .> Die AbenSborke nahm einen

recht ruhigen Verlaus doch war die Diimuiulig nicht nnfreuudllch . In -
folge des nur kleinen Auftragseingangs hielt sich auch die Kulisse zurück .
Etwas größer war die Frage nach deutschen Anleihen , von denen Neu -
besitz ihren hohen Mitlaasschlußkurs um weitere 5 Psg . erböten . A
Altbesitz waren Prozentbruchteile Höher , dagegen lagen späte Reichsschuld -
buchsorderunaen vernachlässigt und nur knapp behauptet . Reichsmark -
vbliaationen und Dollarbonds waren ruhiger , aber behauptet . Am Aktien -
maikt waren Farben nach unverändertem Beginn im Verlans % freund¬
licher . Im übrigen bliebe » die Berliner ischlußknrse behauptet . Auch
im Verlauf waren die Kurie bei kleinen Umsätzen wenig verändert ,
warben bröckelten wieder 1 Prozent ab . Pfandbriefe kamen gut be.
bauvtet zur Notiz . Der Schluß war ruhig , aber freundlich . An der
Nackbörfe hörte man Farben mit 126% und Neubesitz mit 19 .45—19.50.

Bergwerksaktieu ' Buderus 45V«. Gelfenkirchen 59% , Hnrpener 90%,
Klöcknerwerke 59% . M ^ nnesma » »röhreii Wj Mansseldcv ^ ergban 29.
Laura 21 Vi Phönir Bergh . 46 . Rhein -Stahl 8 » «̂ . — Irnnsportwerte :
Hamb , « mxrik . Pake » . 30'^ , Nord » . Llood M . A -G . Verkehrswesen
66 . — Jndustrieaktien : A

^eeumulatoren 187^ . AEG . Stammaktie »
W . Veknla 121 %, Zement Heidelberg

. Cont .
^

Gumm . I
^

Da - n- l -r

ŷolzmann 71 . Jungbans Gebr .
„ „ „„ Thür . Lief .. . Gotha 7« Zellftott

Aschafsenburg 35%, Aku 42 Beinberg 45%. — Anleihen : Altbesit , 94 %,
Neubesitz 19.50—40 , Nachh .

'
19.45—50 , Schutzgebiete 1908 9 .35 Nvnng -

a » leihe 95 . Ver Stahl Bonds 72 % — Bankaktien : All « . Dt . d .r«dltam ,
44% . DD -Bank 57 % . Dresdner Bank 60. Reichsbani 163%.

Devisenhöchstbeträge im Februar unverändert .
Die Reichsstelle für Devisenbewirtschaftung bat angcoröiict , daß

der Grnndbetrag der allgemeinen Genehmigungen für die Wareneinfuhr
tm Monat Februar 1934 nur bis zur Höbe von 50 v . H . in . lnfprnch ge-
nommen werden darf .
Srhlarhtvieh - nnd NntanriehmÄrhte .

Mannheim . 9 . Jan . «Drahtberich ' .» Biehmarkt . Ei ' wattn »ugeführi
» nd wurden je 50 K logramm Lebendgewicht gehandelt : 132 Ochsen : al 80
bis 82 . a2 28—25, b 26—29. e 22 —25 , 117 Bullen : a 24—26 6 24—27, c 22
bis 24, 821 Kühe : a 26 - 29 , b 22—25, c 16—20 . d 11— 15 , 261 Färsen : a 80
bis 33, b 26—29 , c 21 —25, 697 Kälber : a 40—42 . b 8ii—39 . c 29—85, d .21
bis 26. 25 Schafe : e 22—27 . 1796 Schwein « : a 51 —53 . b 50—5« . ( SM ,
4 49—52 , e 43—47 NM . 88 Arb « itsp °erde ie Stück SOO—900 , 25 Schlacht -
Äerd « ic Stück 25- 120 NM . Tendenz : Rinder ruhig , langsam geraum, :
Kalber mittel , Schweine mittel , kl. Ueberftand : Arbeitspferd « und Schlacht -
Pferd « ruhig .

Freibnrg , 9 . Jan . «Drahtbericht . , Biehmarkt . Es waren - »geführt und

«n ^ en , e 50 Kilogramm Lebendgewicht gehand « lt : 17 Ochsen : al 27—29.
? 2

,
2^ - 26. b IS—24. 6 Bullen : b 25—27, c 20—23, 26 Kühe : a —, b 18—20.

c 1+—10 . d 12— 18 . 28 Fär ' en : a 29—81 , b 26—28 182 Kälber : a —. b 32 - -88,
rp —85 . t> 28—82, 24 Schafe : 80—82 , 850 Schweine : a —, b 52- o4 , f 48
, ,' k-.

^^ RM . Tendenz : Mittleres Geschäft . La » dschivei« e unter Höchstnotiz ,
Ucberstand bei alle » Gattungen .
Plsche .

8 . Jan . S «- fischmarkt Wejermüudc 'Bremerhaven lunter
L« densmittelkontrollet . In der Seefischversteigerung wurden n

K S? , . '* Pfund folgend « Großhandelseinkaufspreise für Flick« mit
17 -.?

' Kablian . Größe III 6%—8% . Schellfisch Grone V
lSiT

- !? !/ ®5 13 %— 18, Seelachs 7%—8 Knurrhahn 6—8% , Perterntann
San * 7.

— Island . Kabliau . Größe l 10— 14 % . Seelachs 5%—6% , Gold -
S, ' " « « uSflenommcn ) 6 —7% — Bärcninicl Kabliau , Gröve I 0%— 8'/4,
bar !» Nl ö%—«'/« Schellsjsch Größe I 16 % —1"% . Gold -
K .. V u/ .« eno in nie u > 6 —6% , Allste rnii 'ch 5% —7 '̂ . — Barentlee .
^ röße r W ^e / °%- 7% . Größe II 6—7% , Größe III 5^ - 6 % . Schellfisch ,« e I 15%—21 %, Größe III 15. Goldbarsch 6 %—8, Austernfisch 5%—7 % .

Metalle .
Berlin . 9 . Jan .

Januar . 40 G , 41 Br ., F-ebrnar 40.25
( Fnnkfvrudi . ) Metallierminvotierungen . Kupfer :

... ... .. . . . „ ^... . . Februar 40.25 G . 41 Br .. Niärz 40.50 G . 41 Br .,
April 40.75 G . 41 .25 Är . . Mai 41 G . 41.50 Br .^ Juni 41M G . 42 Br . .
Juii 41.75 G . 42.25 Br .. August 4Z .25 G . 42.75 Br . . September 42.50 G
48 Br . . Oktober 42.75 G , 43.25 Br . . November 43 G . 43.25 Br, . De -
zember 43 .25 bez. , 48.25 G . 43 .25 Br . Tendenz schwächer . — Blei : Ja -
nuar bis Mär , 14 .75 G . 15.25 Br . . April bis Juni 15 G . 15 .50 Br . .
Juli bis September 15 .25 G 15.75 Br . . Oktober bis Dezember 15 .50 G ,
1« Br . Tendenz still . — Zink : Januar 18.75 G . 19 .25 Br . . Februar
18 .75 G . 19.50 Br . . März 19 G . 19 .75 Br . . Amil 19 .25 G . 20 Br . . Mai
und Juni 19 .7K .G . 20 .25 Br . . IM 20 G 20.75 Br . . August 20 .25 G .
21 Br . . September 20 .50 G . 21 .75 Br .. Cktobcr 20 .75 G . 21 .50 Br . . No >
venrber 21 G 21.75 Br . . Dezember 21 .25 G 22 Br . Tendenz still .
^ London , fl. Jan . Amtl . Schluß Metallbörse . Knvser s! per Tonne ) :
Tendenz stetig : Staudard p . Kasse 81 ^/, «—31 % , 8 Monate 31 ' /i «—31 % ,
Settl . Preis 30% , Elektrolvt 34 :!i —35% best selected 34 — .35 % . Elektro »
wirebars 35% . — Zinn (f per Tonnet : Tendenz rnhig : Standard v.
Kasse 224 %—224% 3 Monate 224%—224 % , Settl . Preis 224% . Banka » )
229%. Stroits * ) 229 % . — Blei ( £ per Tonnet : Tendenz stetig : ausländ ,
prompt . 10% , inoffiziell 10 ' */u —10' » /u , entft . Sichten ll 8/ i «. inoffiziell
11% —11 % . Settl P.reiS 10 % . — Zink ( £ per Tonne ) : Tcndeiiz ruhig :
geivöhnl . prompt 14' /, ». inoffiziell 14S?«e G . entft . sichte » 14®/t », in -
offtsfiell 14" 18—14% . Settl . Preis 14% ; engl . Pfund 13 .70 .

* ) Inaktive Notierungen .
Nürnberger llopfenmnrkt .

Nürnberg . 9. Jan IDrahtbericht l Kein « Zufuhr . 49 Ballen Um -
fatz : Hallertauer 200—285 . Pfälzer 200 RM . Tendenz unverändert fe,t .

Handelsregistereinträge.
» reibnrg Firma Mar Baum in Freiburg ist erloschen . Am 22.

Dezember — Firma „Lana " Wollvertrjeb Kialter Br «t in Frcibnrg . In -
haber ist Wal er Bett . Kaufmann in Emmendii gen . 27 . Dezember . —
^ itma Ernst Angst in Freibnrg wurde im Handelsregister gelöscht . 29.
Dezember — Firma F . X . Sichler n . Co . in Freibnrg : Der persönlich
hastende Gesellschafter Fiaiu ? Sauer Sichler ist durch Tod ausgeschieden ,
dessen Witwe Anna Maria Sichler geb . Schallet ist an seiner « t« lle als
veriönlich haftende .I^ esellschnsleri » eingetreten , Ter bisherige Gesamt -
Prokurist Architekt Karl Sichler hat jetzt Einzelprokura . Die Prokura
des Wilhelm Tröndle ist erloschen . Ein Kom ' " ^ »diti _ <* " »

W . m . b . H in Freiburg : Dr . Ina , Arthur Sommerseld ist nicht mehr
Geschäftsführer 28. Dezember — Deutsche Auskunftei tvortnals R . G .
Dun & Eo . , G . m . b . H . in Berlin . Zweigniederlassung Freiburg : Der
bisher stellvertretende Geschäftsführer Dr . Peter Küssner ist zum ordent -
lichen Geschäftsführer bestellt 28 . De »embcr . —Herder & Eo . G . m . b . H .
in Freiburg : Der bisherige ft >llvertretc » dc Geschäftsführer Dr ^ Theovhil
Herder -Dorneich in Freibnrg ist jetzt Geschäftsführer . 29 . Dezember .
Konkurs « .

Heidelberg . Das Konkursverfahren über das BermSaen des
Bäckermeisters Stefan Stadler in Ziegelhausen wurde nach Abhaltung
des Schlußtermins und Bollzug der Schlußverteilung ausgehoben . 2.
Januar .

Mannheim . Das Konkursverfahren über das Berniögcn des Jacob
Beanry . Alleininhaber i°er Firma Beanrv & Borncinever in Mannheim -
Neckarau wurde nach Abhaltnf >a des Schlußtermins und Bornahme der
Schlnßverteilnng aufgehoben . — Das Konkursverfahren über da >̂ Be >*-
mögen des Architekten Michael Geisel in Mannheim 0 7 . 26 . wurde nach
Abhaltung des Schlußtermins und Vornahme der Schlntzverteilung aut -
gehoben . 22 . Deizember . __ _ _ ____

Berschiebnna der Uuterzeichnnng des franzölisch -kowsetrnsfischen San -
delSvertrageS . Die Unterzeichnung des franzosisch -sowjetruisischen Han -
dolsvertrages die am Montag erfolgen sollte ist laut Havas aus bisher
nicht bekannten Gründen um 1—2 Tage verschoben worden .

ans Deiit 'chland »ach Frankreich geklihrt hat . die für dl« einzelnen Jahre
sich nur schätzen lassen . Aus der anderen Seite besteht kaum ein Reis «»
verkehr aus Frankreich nach Deutschland w «t > mit der lycwohubei der
Franzoi ' en zi 'sammenhängt , ihr G «l !> nicht ins Ans ' and zu tragen .
Wesentl ch ist indessen , daß sür Deutschland , wenn es überhaupt di«
Berpslichtunge » ersnlle » soll » nd kann , die sich ans der A »slandsve >ichul -
düng ergeben , ein Aiisfnhriiberschuß vorbanden s■' 111 muß . Deutschlands
An Plünderung - durch die Ber ' ailler Politik ist noch nicht wieder ansgcvolt .
wird ssch auch erft ' n Jahrzehnten ausholen lassen , so daß Deutschland ans
diesem iÄrnnde schon handelspolitisch in eine ganz andere La -" - gedrangt
worden ist , als sie für andere Länder besteht Anch die Anslandsuerschul -
diing ist unmittelbar au ' die Tributpol tik iurückz ' ' fü.hren den » obuc diese
AnSlaiidSverschuldung hätten sich die Tr ' b 'ülasten von 1924 bis 19:11 ein -
sgch nicht aufbringen lassen . Deutschlands Außenhandel >var !eit der
Beifestigniig der Währung bis 1930 mit einem Eiitti ' hrii .ber ' ch' tß belastet ,
der ebcnkalls nur durch Auslandikredite anSaeglichen werden kor.n 'e .
Frankreich bat ssch zwar zuri -ckgebalten Deutschland private Kredite in
erbehl chem Umfang zu gewähren , aber Frankreich ist unbedingt der Nutz -
nießer der gesamten A » Llandsv « rfchuldung Dent ' chlandS .

Im übrigen mnß sich das band « !svolitiiche Berhällnis Deutschland
zu Frankreich ernent umgestalten , sobald das Taargebiet in de » Reich « ,

verband zurückgekehrt ist .
Die lothrina ' fche Schwerindustrie braucht die Saarkohle , aber sse braucht
a » ch de» geignii d« u >chen Markt ' ür das Halbzeug Wie ein Ausgleich ge»
schassen werden soll , läßt sich noch nicht übersehen , aber Frankreich mutz
damit rechnen , daß Deutschland handelspolitisch nicht ein E Ie« , ' onderu
tHic Eisen im Feuer bat . Daü > Snsteui der Einfuhrbeschränkung ist folge -
richtig auch e ne En ' mirt ' ttii 'g der Nachkrieaszcit . soweit diese Entwillliiiig
durch die Beraillcr Politik bestimmt worden ist . An und für sich liegt
in diesem Svstetn 11 cht die Triebkra t zu einem ncuen Aufstieg der inter -
nationalen Wirtschas !. Denn es ist klar , das , Einsnhrbs

' chränkungc » nicht
nur von Land zu Lan ^ wirke " , sondern an,s den internationalen Handel
übergreifen . Das Tnstcm der E ' nsnhrbeschränkung ist anigelwbe » , nachdem
die Mittel der Zollpolitik nicht niehr ausreichtet ? um di« Einiithr zu
drosseln . Zollerhöhungen können '« chnisch durch Währun « s« rschiit ' critnqc >i .
al ?« durch Valutadlimping übersprungen werde » , so daß » chts anderes
übrig bleibt , als die Einsuhr mengenmäßig zu beschränken . Di ! ' lrud
die Produktions - nnd Kauflra ' t der Länder schwächen , die ans die Atfs »
fuhr angew esen sind , inbesondere solcher Länder , die nur mit Hilfe der
Aussuhr andere notwendige Erzeugnisse bereiwbekoniineu können . Auch
das geht Frankreich an . denn seine Ba >allen - S >iaien in Slid -Ost - Europa
sind von der Kauskrait Mitteleuropas wirtschaftlich und sinanz

' cll ab -
bängig .

Nahmen der Akademie sür TeutscheS Recht gebildete ReichsauSschnß für
Bersichlrungswesen ist wie folgt zusammengesetzt :

Borfitz : Generaldirektor Dr . Ullrich in Gotha IGotbaer LebenS -
versicherungsbank auf Gegeufeitigkeit . Mitglteter : Univcrfitätsvrosessor
(Peheimrat Dr . Kisch in München lstellv . Führer der Akademie für
Deutsches Recht ». Berbandkditektor Glrichisaßessor a . D . Baumgart « in
Berlin (Oessentlich -rechtliche ^ eriicherungj ^ Generaldirektor Geheintrat
Dr . Kißkalt in Äiünchen IMüncheiier Rückveificherii >.« c.gesellschaftl , Ge -
beimrat Dr . Lippert in Berlin «GeschSftSfllvrcwdes PräfioialmitgUed ies
tlieichsverbandes der Privatversichernnal Generaldirektor Dr . Leitel in
Köln ( ßoloiiig Kölnische Feuer - und Unkgll - Bersicherungö -A .-G . l . Lber -
regierungsrat a *® . Petersen in Hannover ( Preußischer Bcamtcuvcrei »
zu Hannover ) , Thür . Justi ?ininistcr Staatsrat Dr . Weber in Weimar , —

Die Erweiterung des Ausschusses , im beloi bere » die Zuziehung sach¬
verständiger Herren aus Wissenschaft und Piaris für die Behandlung
von Sondergobieteu des Berfichernnasrechts bleibt vorbehalten . Dieser
Rcichsausichuß , der wie die übriaen in der Akademie i " . ' *
Recht gebildeten Ausschüsse wie z. B . die für Staats - und BenassungS -
recht . Strafrecht . Bürgerliches Recht . Aktienrecht usw . im Namen und
in Vollmacht des Reichskanzlers Adolf Hitler und im Zusammenwirken
mit den zuständigen Reichsmintsterie » arbeite » , soll ans dem Gebiete deS
BersscI>erllngSwcsens die Eriicuer » !.« des Rechtes im Geiste des neuen
Staates durchführen .

Neucmiffion in Reichsjchatzauiveiiunaen . Nach Ausverkauf deS Ab -
fchnitts von Tchatzanweisunge » per 15. Januar 1935 , die zu 4 % Prozent
auifgelegt wurden , ivuvde heute bereits mit dem Verkauf eines neuen
Abschnitts per 15 . Februar begonnen .

Der Londoner Goldpreis betragt am Sc Januar für ein Gramm
Feii 'aold 48.8852 vence gleich 2.7Ü055 . RM .

Vörsenindizes . Die vom Stak . Reich samt errechneten BSrfenindizes
stellen sich in der Zeit vom 1 . bis 0. Januar 1934 im Vergleich ?ur
Borwoche für die Aktien auf KS.83 gegen «8 .18. für die « prozentlgen fest-
verzinslichen Wertpapiere auf »l .Sl gegen 89.58.

Barclavs Bank Lid .. London . Das Institut weift fiir das Geschäfts -
iahr 1933 Reineinnahmen in Höbe von 1604 &. 9 Lstg . aus . Auf die
Aktien Lit . .V werden nnv . 10 Prozent und auf die Aktie » Sit . L und 0
" " " '

Ermäßig » »a der
'
Vüddeutschen Zinkblechpreisc . Der süddentfche Zinik -

blechhändler - Berband teilt mit , daß mit Wirkung vom 8. Januar lpi >4
die Preise um 1 % Prozent herabgesetzt worden nnd .

Marktregelung ans dein Wetiet von viereckigem Drahtgeflecht Aus
Anordnung des RcichSwirtlchastsministers werden , wie im Reichs -
anzeiger vom 9 . Januar bekanntgegeben wird , die Hersteller von vier -
eckige», Drahtgeflecht dem Verband für viereckiges Drabtgeslechj Dnnel -
dors beigeichloffen . soweit ne dem Verbände nicht schon angehören , ^. a -
mit haben die angeschlossenen Hersteller alle Rechte und Pflichten aus
dem Vertrag des Verlxnides vom 7. Januar 1934 zu be.abachteu . Dteie
Anordnung tritt mi , Allans des 80. September 1£84 anßer Kraft .

Süddeutlckie Zucker A .- G . Manube »» . Aus der Tagesordnung der
Generalversammlung , die am 29 . Jan -nar stattfindet steht neben den
Regularieu auch Abberufung des gesamten AuffichtSrates und Aufnchts -
rats -^ienivahlen .

Sollet & Engolliard Wcrkzcngmafchinensabrik A -G ., Ottenbach a . M .
Etuberiisung einer anßeroti enlliche » Generalversammlung . Dies « zum
Jnteressenkreis der Maschinenfabrik Karl Wetzel in Gera gehörende Ge -
sellichaft beruft auf den 1. Februar eine aoGV . ein . Die Tagesordnung
umfaßt die beiden Punkte : „ Stellungnahme zum Verhalten des Vor ^
standes " ni .d ^ „ Stellungnahme zu den Maßnahmen des AusnwtsratS .

All « !
'

Lokalbahn und Kraftirerke A -- G . Berlin . Die letzt vorliege , den
Er « ebnisse der eigenen und auch der l^ esellichaftcu . an denen die All «.
Lokalbahn und Kraftwerke A . -G . beteiligt ist . lassen erkennen , daß für
1933 wieder mit einem l^ efamterirägnis . das dem für 1932 mit 5 Prozent
Dividende entsvricht ^ gerechnet werden kann . _ ,

Preußische Ber « u>rrks . und Hütten -A .- G .. Berlin . In den « " ' " chts -
rat wurde der Geh . Bergrat Dr . -Jiig . e . h . Arnold Rohrig gewählt .

Anflölnna der Manl ' s Kakao - nnd »;
-' l "; _ / * •.

Wernigerode . Die Gesellschaft , deren Betrieb bereits seit einigen Jahren
stilliegt , beruft aus den 29 . d . M . eine GB . ein . der nunmehr die Aus -
lösun « des Unternehmens vorgeschlagen wird . An , 30 . Juni 1932 wurd «
bei eii ein AK . von 1.0 Mill . RM . ein Verluktialdo von rund 932000

"
Frankreich beabsichtigt dentsch-fran ösische Zollvcrbinduaern für Biir .

stenmacherwarcu anßcr Kraft z« ienen Die französsschc Regierung hat
am 2 Januar 1934 der deutschen R . gicrung mitgeteilt , daß sie die in
Liste L des dentfch - sran - ösischen Hgn «lSebkommens vom 17. August
1927 enthaltenen Zollverbindunaen für seine Bürstenmacherwaren . Pinsel .
Federbese » und Federwischer laus T .-Nr . 644 und «44 bis des fran -
zösifcheii Zolltariks -R «i » Sgese '>bl . 1927 . 11 S . . 30 32 — 1 aemaß Artikel V
des Au satzabkomme « S vom 28 . Dezember 1932 außerv !! raft , >isei >cn beab -
sichtige . Praktisch tritt eine Aenderung der bisherigen Zollbehandluug
der vorgenannten Waren bei ihrer Einfnchr aus Deutschland nach Frank¬
reich hierdurch zunächst nicht ein .



4 . Woch ® !

DerTonfilm , der unvermindert die heilste
Begeisterung erweckt — der immer von
weiteren Kreisen gewünscht wird — der das
Tagesgespräch von Karlsruhe ist — der für
Karlsruhe ein Ereign s bedeutet , ist : der
große Schubert - Film der Europa

Die unvergleichliche Musik Schubert '*
die meisterhafte Regie Willi Forst 's ,
das herrliche Spiel von Luise Ullrich ,
Hans Jaray , Martha Eggerth mit
ihrem bezaubernden Gesang , fesseln
tagtäglich immer wieder nqu unzählige
Filmfreunde .

Darum verlängern wir für die4 .Woche !

Res
4.00 6.15 8,30 I

I»

I Jugendliche nur nach¬
mittags halbe Preise .
Waldftraße 30
Tililos 5111

NMcheS

Staatsthtater
ilP(Uiivuu),

ktn 1U. Ja,mar .
Rachmittags:
Kinderballett

Die Reise
um die Erde

Theaterspiel mit
Musik, Gesang und
Tanz von Popella .
Dirigent i Kuntzsch .
Regie : Barlensteiii .

Mitwirkendem
Gcnter , Gerhardt ,

Echopen, SchuIIin -
der , Hitlerjugend
und die Kinder -

lanzgruppe des
Badischen Staats -
theater « .

Hierauf !
Die

Puppenfee
Balletl von

Joseph Bayer
Choreographie und
Leitung : Kralina .

Dirigent : Kuntzsch .
Mitwirkende :

Kuhlmann , Kratzer,
Tubach , Kalnbach,

H. Lindemann ,
Mäher . Brüter ,

das gesamte Ballelt ,
die Kindertan »

aruppe .
« sang 15.80 Uhr .
ffnbt 17 .30 Uhr .

Preise 0 .60—2 30t.
Abends.

A 13 l Miltwoch-
mictc > S . I 7 ,
Deutsche Bühne

Gonderring ( Th .<
Gem . ) , 3 . S .-Gr .,

I . .Hülste und
1201—1300.

Cavalleria

rusticana

Aufruhr in Utopia
Kammer -Lichtspiele

Cafe Museum
Heute f | l | | 7
abend I MN4

vauernehre ) .
Over von MaScagnt
Dirigenl : Keilberih

Regie : Brulcda.
Mitwirkende :

Haberlorn , Reich-
Dörich , Seiberlich ,

Oerner , Strack.
Hieraus:

DerBajazzo
Over von

Leoneavallo .
Dirigent : Keilberih .

Regie : Pruscha .
Mitwirkende :

Blank . I . Grötzin-
ger. Harlan . Kiefer.

Nentwig , Oerner .
Xttfang 1850 Uhr.
Sude nach 22 Uhr .

Preise 0
(0.S0— 4 .50 m .

Do . 11 . Januar :
Der Freikorporal .
Fr . 12 . Januar :
Das Thristelsleln .

Sa . lZ . Jan ., nach -
mitl . : Das Ehrist -
clflein . AvendS :
Konlunktur Co . 14 .
Jan .. nachmittags .
Madame Liselotte .
AbendS : Neu ein-
geübt : Peer ffltmt.

Herren-Hemden
nach Maß
auch aus zuge¬
brachten Stoffen
fortist mit
Oarsntie fflr Sitz

«rasche Hiißerg
SoflenslraBa
Eck « Waldafr .

coiosseum h
Internationale

Ringkämpfe heute-
Mittwodi 8 , Uhr :
Tornow gegen

Langer
All Ben Abtu
gegen Sachs
Entscheidungs -

kampt :
Neumann

geg . Grabowski
d . spannende

Revanche -
kampt bis zur
En Scheidung
innerhalb der
Tabeilenwer

tung :
Krdger gegen

Miazlo

Sport - und Heil -

manage
Annl Vrenko

Akademfest.2B. pt-

Cabaret

Roland
Heule
Q Uhr

IARZ -TEE
mit

Cabaret'-Einlagen
KleinePrelse

Nlrschst . l , pt . lks.
an der Hauptpost
Lette Schiller

Jed . deutschen
Jungen eine

Vereins - ,Milit .-
■>nd Marsch-
Trommeln

m
"

12 . 50 ™
Trommelstücke ,

Felle , Adler , Ha¬
ken u . trsaizteile ,
sow . Reparaturen

an Trommeln
Kataloge gratis .

Versand nadi
auswärts .
Musikhaus

KARLSRUHE
Kaiserstr 96

Mrt -
Briefen
btirfen Original -
Zeugnisse nicht bet -
gefügt werd . , so»-
dcrn nur Abschrlf -
ten . Bei d . regel -
mcitz . «rohen An -
zahl von Vewcr -
bungsbrlesen wer -
den sich Verzvge -
rungen bei der
Rücksendung von
Anlagen nicht im .
mer verineiden
la !?cn . wenn auch
die Inserenten be °
strebt sind , die
eingebenden Zu -
schritten schnell-
ktens zu erledigen

MW Preßt
An,eigen °Abteilg .

Immobilien

{ Nur noch 3 TageTj «
Der grosse Lacherfolg !

Gretel zieht das
grosse Los
mit der neuen Bombenrolle für

Lucie Englisch
und dem köstlichen 3 - Akter mit

Prlts Servos „Der Kampf um den Bären "«

Auch Sie werden sich k ö s 11 i ch I
amüsieren , wie alle vor Innen 1 |

SCHAUBURG
Marlenatr . 16 Tslafon 6284 .

Fraltag endgültig letzter Tag !
D Ptolongatlon unmöglich !

I
5-6 Z .-» .
m. Bad , gr . Diele ,
auf 1. April zu vm.
» Unsens« . 2, 2 . St .

5 3 -
-3BoöntinB

з . Stock, mit Bad
и . Maus ., Robert
Wagner ' Allee
3 3 . Wchliung
vi ., auf 1. April zu
vermieten . Amann ,
Rndolfstr . 15 , III . ,
Telefon 722 . *

Geräumige

4 3 .-5Boönunn
m. Alans ., in schön .
Lage, a . l . April zu
»erm. Anzus 10—12
lt. 1S- 18 U. Näh . :
Stieneftraße 132, I .
Ib . Ettling » Tor ) .

4 3 .-2Bof)nunfl
Luisens,ratze 20« ,

auf 1. April zu
vermieten . Anzuseh.
Zwilch . II u . 4 Uhr
dch. - chuster, 2 . Sl .

Der grosse Heiterkeitserfolg !
Frlta Schulz G Ursula Grabley in

, üas ISanGmadel *
Jeder muß lachen über dieses reizende Lustspiel .

Beginn t 4 .00 , 6 .15 , 8 .30 Uhr

„(Radio9oli3ei - {Patrouille"
Ein Film voll jagender Sensationen .

Atlantik -Lichtspiele .
Gegen Kasse

zu lausen gesucht :

l AchUMsten
( gebraucht ) . Größe
ca. 80/70 cm , seru .
1 gut erh . , starke

Schreibmaschine.
Angeb . u . 325094 «

an die Bad . Presse.

Pels .-Wllgen
m. Anhänger oder
Liefern»»« , zu lauf ,
gesucht. Pretsangeb .
Ii. $ ..§ .6226 an B.
Pr . Ml . Haupwost .
Gut erhaltener

Kindemagen
zu laufen gesucht.

Angeb . u . ?yl594
an die Bad . Presse.

Zu verkaufen

Sehr hübsche

MM »
m . Edelholzeinlag

m . 90 -

Da» Büfett ist gut
gearbeitet , 2ber >
teil modern der-
glast u . mit Gar -
dinen bespannt ,
Unterteil mit 2
Schubkastenu TU-
ren , dazu gehört I
Tisch , 2 Stühle u .
Hocker. (5981)

« » » .
AriedrichSplatz 7

(unter den Bögen ) .

An Verls. : « ilsett,
nod., Eiche , 4 Leder -
ftühle , Ausziehtisch,
nnr 220 M , Schlaf¬
zimmer m. Ztr. Spie -
zelschrank, Matratz .,
200 -X, Vhaiseiong
20 M , Gasherd mit
Tisch 8 M . fröhlich ,
Nhlandst . IZ,An -u .« k.

Mverkaus !
Büfett a . Kredenz,
nuf>b. Pol .. «rftklass.
Arbeit , bill . zu vif.
lloenen , Lessingftr. 7

Gutgehende»
Lebensmittelgeschäft
zu laufen gesucht.
Angeb . » nt . W1588

an die Bad . Presse.

Beiße u. polierte
Schränk «, Küchenein -
richtung, altdeutsch.
Stühl « » .lisch , sonst
Möbel Berts, f . bill.
An- u . Berks. Gut -
mann, Rudolsstr. 12.

Kaufgesuche

in or . u . IL Posten
zu kaufen gesucht.

L. Metzger,
Aaincnfttaftt 10. *

Zu KI. gesucht
Diplomatenschreib -

tisch sowie Schreib.
Maschinen tisch

für Bürozwecke, gut
erhalten , geg . Kasse .

Angeb . mit Preis
unter ©3819 an
die Bad . Presse.

Suche

Limousine
nicht unter 8 PS .,
in tadellosem 8u -
stand, gegen bar

z» lausen.
Preis nicht Wer
800 .— bei Angebot
Baulahr . «Ställe u .
Preisangabe . Ange¬
bote unter 33821
an die Bad . Presse.

^ Nur heute 4 , 5 .30 und 8 . 30 Uhr ^
letztma 's der spannende Indianerfilm in deutscher Sprache:

„ Oer weiße ^ « f je * - "
.

• Bad. Lichtspiele •

Btto . Büfett u. » red.
eiche 128 Alle»,
fchrt. 29.# , 2 gr .Club-
fefsel68 .« ,ltT .®chrniit
12.« , Metallbett 15.* ,
Komm . 16Jt , Nachtt .
4 Jt , Kästner , Mö»
belg ., louflloofir . 26.

(5983 )

Warmwasser¬
heizkessel

» ein , 20 000 W. E.
zu verkaufen .

Schefselstrafte 7.
_ ( SSK4954)
Gasherd mit Tisch .

Nähmaschine
versenkbar , verkauft
billig Miller , Wein-
brennerst . 29, pari .

(» £ 2375)
Gittcrh . D . -Rad » .

Auhäng . , bullösen ,
Handwag . bill . z. vk.
Kreiizft . lü , Leonhard .

Staatlich geprüfte

Kindergärtnerin
od . Hortnerin , kath.,
21 I ., m . g . Zeiign .
sucht Stelle in besf .
Familie od. Heim.

Angebote unter
Nr . « 11430 an die
Badische Presse.

Sofort oder 1. April

4MIM - TMIM
mit gl . Balkon , 2 schöne Mansarden , 1 gr .
Kellerraum , zu vermieten. — Ganz neu
hergerichtet, im Zentr . d . Stadt , beste
Lage der Kaiserstr ., Borderh ., 2 Tr .
Näheres : » aiserstraße 185, 2 Tr . (5S10)

Baftnho?n !IKe
Gut möbliertes
Zimmer

evtl , mit Pension ,
sosort oder später
an solid. Herrn zu
vermieten . Anzuseh.

M . Fiedler ,
Hohenzollernftr. 20

( 5978)
Gut möbl . Zimmer ,
sosort ju vermieten .
Amalienstr . 93, PI .»

Möbl . Zim, 1—2
a vorüberg . , sof . zu
vm. Waldstr .3S, III

Heizbar ., möbliert .
Zimmer

m. elektr. Licht , an
alleinst . Frau oder
Fräul . zu vermiel . ,
evtl . m . Kochgelegh.
Adlerstr . 13, S. St .
Gr . Barterrezimmer

m . Zubeh . zu »erm.
Marieiiftr . 32 , II

(FW4957)

Kl. möbl . Zim.
Zentr . Lage , Nähe
Konzerthaus , billig
zu verm . Zu erfrag ,
im Büro Beierthei -
mer -Allee 14 « . *
Groß ., leer . Zimmer
Hill , zu vm. Uniier -
sttafie 53 , » hl»., III

Miefgesuche

Statt jeder besonderen Anzeige .
Unsere liebe MutteT, Schwiegermutter , Großmutter ,

Schwester und Tante

Emilie Dambacher
geb . Diehl

ist am 7. Januar im Älter von 90 JaJiren sanft entschlafen .
Im Namen der trauernd Hinterbliebenen :

Dr. Edmund Dambacher .
Die Feuerbestattung hat in der Stille stattgefunden .
Von Beileidsbesuchen bitten wir aibaehen nu wollen .

Sonnige
3-4 Z.-MlM.
m . Badez ., Maus ,
usw ., part . od . 1
Tr ., f. 2 Damen -
haush . i 1. April
gesucht. PrciSoff . an

gr . Elitan ,
Amalienstr . 93 , pt .

Laden
f. Spez . u . Leb .-
Mittel a . 1 . Juni
»n vm . A . Sieger ,
ArchiieN , Bruchsal

Laden
in verkehrsr . Lage
d . EUdst. zu verm .

Ang . II. F .W .4956
an B. Br . F . Wdpl .

8 Z .- WvljNg .
Kaiserpl « «, S. St .,
Bad , aus 1. April
preist », zu vermiel .
Näheres ( FW4915
Amalienstr . 85, II .

Schöne
S Zimmer -Wohng.

Mathhstr . 25, 4 .SI . .
m. reichl. Zub .. a .
sof. o . spät , zu vm.
Näh - Friedens » . 5,
3 . Stock. ( 54 )2299 )

J - llhftr . 49 , 3. St .
Schöne

4 Zimmer -

Wohnunq
mit Badezimmer ,

gr . Mansarde und
reichlich. Zubehör ,
per 1 . April 1934
zu vermieten .

Auskunft erleilt :
Büro Gösset,
Kricgsstrasie 97,
Telefon 6938/39 .

15906)
Alb - Siedl «»«,

schi- liste Lage .

VMM
4 ger . Zimmer .
Bad , gr . Mans .,
Vor - u . Hinter -
garten , v . 1 . Avril
zu vermtet . Preis
1t)Jl . Näheres
Sofienstr . 10. III .

Fori mit grauen Haaren !
Einfach Einreiben mit „Laura ta " schafft
ihnen Jugendifarbe und -frische wieder . Das
Beste auch gegen Schlippen n . Haarausfall ,
garantiert unschädlich . Ke ne Flecken und
Mißfarfjeai . „ Laurata " erhielt die go dere
Medaille ! Orig .- Flasche jetzt nur 4 91) 'JIM,
Hal 'be Flasche 2.70 M . Porto extra . Badenl «-
Drogerie , Kaiserstraße 245 , Drogerie Walz ,
Jollystraße 17. Friseur A . Kuß , Lanxmstraße 15

St «» ISbeamter
sucht zum 1. April
schöne sonnige
33 .-Mnunß
mit Bad und Zu-
behör. in guter
Lage . Angebote u .
Nr . B25087 - an
die Bad . Presse.

Aelteres Ehepaar ,
alleinsteh ., sucht auf
sofort oder später

Whi - mm
Offert , mit Preis -

ang . u . HE6223 au
B . Pr . F . Hauptv .
2 Zlmm .-B>ohuung
v . Mull . u . Tocht.,
pünktl . Zahl ., a . 1 .
April ev . früh . gef.

Aug . U. F .W.4953
an die Bad . Pr -'sie .
Frau m Ktnd sua»
leeres Zimmer mit
« llche (Zenlr .) , aus
15 . Jan . Angeb . m.
Preis unt . B159N
"n die Bad Press»

Zimmer

SruMeiten
werden rasch un >
oreiswert ange -
fertigt in der

Druckerei
F . Thiergarten .

Karlsruhe .

Oliene Stellen

Privat -Penstou
(Albtal ) , sucht

IZim .-Miidch .
sowie Illng . Fränl .
kür Büro u . kleine
Hausarbeiten .

Offerten mit Bild
unter Nr . 25110 an
die Badische Presse.

Iftchtigt», fleißige »

Mädchen
nicht n . 29 Jahr .,
für Küche u . HauS-
arbeit , zum 1 . Fe -
bruar gesucht.
Gasih . ». Schwanen ,
Durlach . ( SS77)

Znverl. Ig . Pn »sran
m . gut . Zeugn . . für
DienSt . u . Freitag
gef. Vorzuft. v .4—6
G- rlenst . 28, IV . l.

( FH2374 )

Existenz
bietet sich einem strebsamen Herrn , auch
Richtkausmann, durch Uebernahme einer
dort zu errichtenden Bersandniederlage ,
welche von der Wohnung au » zu betreiben
ist . Lausende Einnahmen und guten Aer-
dienst. Ersorderl . Svv S « . flüssige Mittel .
Angebole von ernstlichen Bewerbern an
Will, Renzels , » »In, Benloerftratze 24.

Tüchtig. Dirigent

6 Zimmer -

Wohnunq
mit reichl. Zubeh .,
4. Stock, gegenüber
dem Schmtederplatz,
p. 1 . April zu ver -
miet . Mietvr . 95°« .
Angeb . mit . W 3767
an die Bad . Presse .

Nähe Babnlioi

33 .
- MIUII18

m. Bad etc., 2 . St .
4-6 Bimmer«

Wohnung
mit Bad , parterre ,
evtl . mit Zentral -
hetz, zu vermieten .

Telefon «917
oder Angebote unt .
Nr . 53818 an die
Badische Presse.
Z. 1. April in gt.
Hause sonnige
SZ . ' WotjNMg
m. Bad u . Zubeh .
Zosieiistr. 166 , IV .
zu verm . Näheres
Zosienstr. 166, II
Tchlllerstr . 58 , I .

öZ .
- WMUllg

Bad u . reichl. Zub .,
auf 1. Avril evtl .
früh . z. verm . Näh .
Gartens,r .57 , IV . r .

53 .sMnung
m. Badez ., 2 Maus .,
2 Keller , auf 1.
April zu vermieten .

Näh . Kartsir . 82,
4. St ., rechts . *

Durlach
Herrsch « !,»« »» !,» ..

schönste Turmberg »
läge , sehr geräum .,4 Zim ., groß . Bad
Ii. sonst. Zub ., gen »
tralheizung , per 1.
4. billig zu verm .
Rittnertstr . 12 , II .

Moderne

zz . - Wghnung
mit Mans .. Bade >
zimm ., Speisekam .,
Küchenlogg., Etag .»
gentr . ' Heiz., 2 . St .,Südl . Ritterltrabe ,
b . Konzerthaus , in
gt . H . a . 1. April
zu verm . Preis ca.
90M . Näh . z. Gesch ..
Zeit u . Tel . 1045.

Sonnige
ZZ .- WMllNg
m. Bad , neuz ., an
nur Erwachs , auf
1. 4 . 34 zu verm .
Amalienstr . 20, I .

( FH2373 )

1 Zimmer
m. Küche I Sib
4 St , an allst
Pers a l Febr
zu verm . RSh
Soslenstr. 30, l

immer

Nahe Bahnhof
m »bl . zim . zu vm.
Gebhards» . 33 , IV

M mW . 31m.
m. Schreibt ., Telef .,
Bad etc. ». 1 . Febr .
34 gef. AuSf . An¬
geb . m . PretS u.
H.F .6224 an Bad .
Pr . Fil . Hauptpost .

Nutz- und Brennholz -
Versteigerung .

Bad . Forstaml Odenheim versteigert am
Dienstag , den lk. Januar ISZ4, vormii -
tags S Uhr im . Deutschen llaiser " in
Waldangelloch au » Tipritt XVIII Bu¬
chenauer Wald Abt . 7—12 und Distrikt Ii
Großer Wald Abt . S und 10: 39 Eichen
stamme II .—

'V . Kl., 1 Akazie , 11 Nadel-
ftammchen V . n . VI . Kl ., 10U0 Nadel-
stangen, 300 Stet Brennholz , 4500 Wellen,
70 Haufen Langrei » n . S Lose Schlagraum .

(25109a)

MITTEILUNGEN
DER NSDAP .

Der NSK . entnommen.
Der Reich- propagandaleiter:

NSK . Die Reich »propagandalettung gibt
bekannt:
Da » parteiamtlich « Ausklä -
rung » . und Medner - In1or »
mationk Material der Reich »-

propagandaleitung der
NSDAP .

Zur wirkungsvollen Unterstützung der
Ausklärnng aller Volksgenossen über da»
Wesen und die Idee de » Nationalsoziali »-
mu4 , insbesondere aber Über da» gigan¬
tische Ausbauwerk de » Führer » und die
aus diesem Gebiet getrossenen Maßnah -
men des Staate » erscheint im Parteiverlag
das von der ReilbSpropagandaleilung der
NSDAP , mit Wirknng vom 1. Januar
1934 herausgegebene „P a r t e i a m I -
liche A u s k l ä r u u g S - u n d R e d -
ner « Jnsormation » material ' .

Da» Material erscheint monatlich ein-
mal und enthält auf 16 losen, geloch ' en,
doppelseitig bedruckten Blättern ausführ -
liche. in einer gemeinverständlichen Sprache
geschriebene Aufsätze über die verschieden-
sten Gebiete, Angaben über die Win -
schastsenlwicklung in allen Zweigen der
Industrie , Handel , Landwirtschast usw . u .
Berichte über die wichtigsten Ereignisse in
aller Welt . Durch Kennzeichnung und Un -
terteilung der Blätter können diese in
archivmaßiger Form Ihrer Zugehörigkeit
gemäß zusammen abgelegt und ausbe-
wahrt werden .

Der Preis für die umfangreiche Liefe-
rung beträgt monatlich 20 Rpf . Da» Ma¬
terial kann von jedem Volksgenossen
bezogen werden.

Da» einzig« „Parteiamtl . Auskllrung »-
und Redner -Jnsormatton »material ' der
Reich »propagandaleitung ist für die Arbeit

jede» Redners der Bewegung und jede»
politischen Leiter» unentbehrlich Allen
übrigen Partei - nnd Volksgenossen, die
sich zur persönlichen Jnsormation , zur
Werbung von Mund zu Mund usw Üt
allen den Nationalsozial >»mu » und den
heutigen Staat betressenden Fragen zu-
»erlässig unierrichten wollen , bietet da»
Aufklärung »» nnd Redner -Jnf » . » >̂ions »
Material d«r Reich»propgandaleiiung ins »
besondere durch sein« Aussübrlichkei« und
durch seinen parteiamtlichen Charakter Ge-
währ für die nnbedingie Richtigkeit und
Genauigkeit der Ausführungen und An-
gaben . Darüber hinaus ermöglich » e» »er
niedrige Prei » von 20 Rpf . jedem Volk»-
genossen, Bezieher diese » Material » zu
werden.

Bestellungen sind nur an die zuständig»
Ortsgruppe zu richten, die diese gesam»
mell an dt« Gauleitung weitergibt ,

gez . Dr . G o e b b « l » ,R«ich»propagandal «tter der NSDAP .

Gauredner im Ausland.
NSK . Di» Au»laud»abteilm,g der fflS.»

DAP . teilt mit :
Die Ausländsabteilung der NSDAP .

Hamburg fordert all« G a u r « d u e r , St«
sich au » beruftichen, dienstlichen oder Ur-
laubsgründcn in» Ausland begeben, aus .
stch während ihre» Ausenchalt» im Aut »
land sür Vorträge vor den Ortsgruppe »
der NSDAP , zur Verfügung zu stellen .

E» mangelt den Ortsgruppen der 5I3j >
DAP . draußen füblbar an Rednern , dt»
durch da» eigene Erleben der Vorgänge
in der Heimat Vortrage halten können.
Die im Ausland ansässige» Redner sind
notgendrungen daraus angewiesen , ihren
Tioss aus dem ihnen zugestellten Material
zusammenzustellen, was aber natürlich nie»
mal» der Wirkung gleichkommen kann,
die durch die überzeugende Vermittlung
eigener Erlebnisse geschossen wird .Die Reden iverden stets nur vor de«
geschlossenen Are!» der Partetgenostea ,also nicht vor Ausländern , geballen .

Da ein großer Teil der europäische»
OrtZgruppen regelmäßig Spre -babend-
unterhält , bittet die Au»laudsab !eilung
die Gauredner , rechizeittg vor Antritt der
leweiligen Reise in Hamburg anzufragen ,
damit gegebenenfalls auch der Reifetermi »
entsprechend festgelegt werden kann.

Eine Vergütung an den Gauredner kau «
im allgemeinen nicht erfolgen , so daß
vor allem diejenlaen Redner in Betracht
kommen , die ohnehin in beruflichen, oder
dienstlichen Angeleaenheiien b,w ans ein-
Urlaubsreise in» Ausland sahren.

Sofern durch Einbeziehung außerhalb
de» Reiseplan » liegender Ortsaruppen
Sonderkosten entstehen, kann die A>>» ' ands -
abieilung bei rechtzeitiaer Vereinbarung
der Reise geaebenensall» einen Reisezu¬
schuß einzelner Ortsgruppen in Au»n «bme-
fällen erwirken.

Amtliche Anzeigen

gesucht
für größeren Männerchor (90 Sänger )
Bewerbungen sind bi » spätesten» 15. Jan .
einzureichen an : *

Gesangverein „Frohsinn" Kniclingen.

Zu vermieten

Laden
mit Wohnung um»
Werkstatt , sowie
4 g .-Wobnuug und
1 z .-Dachwohnung
Nähe Mendelssohn -
Platz , in der Stein -
strabe , sehr preisw .
auf sofort od . spät ,
zu vermieten .

Näheres bei J - ck,
im VLro der Ber -
einsbank Karlsruhe ,
Rtt »»d. i . £ *1.6827

Büroraum
Kaiserstraße , Nähe'.Narltplatz , ca . 30
qm , für 15 Marl
Sil vermieten .

Offerten u . H38
an die Bad . Prei

8 Z.-Wohng.
Webrrftr « . 1. Ob .»
Gesch . Warmw .-H .,
reichl. Zub ., aus 1.
Avril 1934 zu vm.

Näheres 3. Stock.
T»l . 5511. (SHLS10

Stammholz», Stangen - und Brennholz^
Versteigerungen des Forstamt« Karlsruhe^

Hardt
1) am Montag , den 15. Januar 1934, vor'

mittag« 9 Uhr im Anker in Blanlcnloch
aus Abi. IV . S, 17, 18b (Förster Hofs
mann, Blankenloch ) 7 Bau -, 212 Hops ui»
stauqen , 78 Rebstclkea , Brennholzslcre:
3« buch, 71 eich, 68 hainbuch , 204 fori.
Bäckerholz , 27 buch Reisprügel.

2) am Mittwoch, den 17. Januar 193t .
mittags 12 Uhr in der Rose i» Eggen»
stein au» dem Dienstbezirk des För.
ster» K. Heß . Eggenslciu Ztanimholz:
53 Im Rotbuch I .- V . Kl . , 1 fm
Hainbuch III .—IV . KlG I fm Roß-
kast. III .—IV - Kl . ü < fm Fori .
I —V . Kl .

8) am Donnerstag, den 18. Januar 1934,
v»rmittag-i 9 Nhr im Waldhorn In
Friedrichs,al an» dem Dienstbezirk des
Förster » Morlock . Sttttensee Stammholz!
3 Im Rotbuch II .—IV . « I. , 348 Im
Fori I .- V Kl .
Maßlisten für ta » Stammhol , vom
11. Januar ab >̂urch da» Forstamt.

(5996 )

Das Ist etnfacher, als Sle vielleicht annehmen/ Wenn Sie «. B.
etwas oerkaufen , tauschen , oder kaufen wollen , wenn Sie einen
Mieter, eine Wohnung, Personal oder eine Stellung suchen ,
Unterricht nehmen oder geben wollen , all diese Gelegenheit»•
Anfeigen privater Art werden In der Badischen Presse tu
bedeutend ermäßigten Preisen aufgenommen . Sie brauchen
uns nur den folgenden Schein, mit dem 7 ext der gewünschten
Anzeiqe versehen , einzusenden . Wir werden Ihnen dann post¬
wendend den genauen Preis IhrerAnzeige noch vor Aufnahme
mitteilen.

An die Badische Pres »*
(Abteilungkleine Anzeigen)

Karlsruhe L Baden

Was kostet nachstehende „Kleine Anzeige.i" bei . . . maliger
Aufnahme in die Badische Presse? Die Veröffentlichung soll
sofortnach Einzahlungder Insertionskosten durch mich erfolgen

Genaue Adresse:
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